Samstag, 1. Juli 1950 


Dr. Alfred Neumann: 


Zur Eröffnung 


60 Groschen 


all 
ll m 


der römischen: 


Ruinensitätie Hoher Markt 


Am 14. Dezember 1948 bewilligte der Ge- 
meinderatsausschuß III 70.000S für die Aus- 
grabung und dauernde Erhaltung der am 
8. August des gleichen Jahres angeschnitte- 


nen römischen Ruinen unter dem Hohen, 


Markt 3. Die Arbeiten, die sofort in Angriff 
genommen wurden, sind vor einigen Tagen 
zum Abschluß gekommen und am 24. Juni 
wurde die Stätte dem allgemeinen Besuch 
freigegeben. Dieser verhältnismäßig späte 
Eröffnungstermin ergab sich besonders des- 
halb, weil die erwähnte Summe zwar aus- 
reichte, um die Ruinen auszugraben, zu re- 
staurieren und in einen kubischen Raum 
einzufangen, nicht aber, um* die für die 
historische Orientierung notwendige Illustra- 
tion herzustellen. Dazu kam, daß eine, wenn 
auch geringe Kondensfeuchtigkeit die Wahl 
des Materials erschwerte. Zementschnitt, 
Steinmosaik und Gravierung in Kupfer 
» wären in dieser Beziehung wohl geeignet ge- 
wesen, kamen aber zum Teil aus künstle- 
rischen Gründen nicht in Frage, zum Teil 
erwiesen sich die Kosten als zu teuer. Auch 


Das Hypokaustum der römischen Ruinenstätte 


luftdicht abgeschlossene Transparente, Öl- 
malerei auf Glas, war nicht völlig geeignet. 
So blieb als einzige und einwandfreie Lösung 
die Herstellung in Ton. Und zwar handelt es 
sich um verschiedenfarbig gebrannten und 
glasierten, der mit weißem Zeffhient drei 
große Mosaiks bildet. Sie sind so angeordnet, 
daß der Besücher zunächst eine Vorstellung 
vom Gesamtbild des römischen Wien erhält 
und an Hand eines kurzen Textes auch eine 
Einführung in seine Geschichte. Dabei /ist 
das Innere des Lagers auf dem Plateau um 
den Hohen Markt in rein schematischer Re- 
konstruktion zu’ sehen, soweit es die festge- 
stellten Baureste und die Ergebnisse der 
Limesforschung zulassen, Die Zivilstadt da- 
gegen, von der außer ihrer Lage auf dem 
Boden des 3, und 11. Bezirkes und wenigen 
Spuren so gut wie nichts bekannt ist, ist nur 
symbolisch arigedeutet. Ein Ruinenplan des 
Lagers zeigt alle seit rund hundert Jahren 
darin aufgedeckten Baureste, Dabei war eine 
maßstabgerechte Wiedergabe aus technischen 
und künstlerischen Gründen nicht möglich, 
en, Die dritte Tafel bringt 
ein Lebensbild‘ von 
der Stelle unter dem 
Hohen Markt, wo die 
ausgegrabenen Ruinen 
stehen. Den Hinter- 
grund bilden drei Stabs- 
offiziersgebäude mit der 
Säulenhalle, die die 
Lagerhauptstraße an 
ihrem Nordostrand be- 
gleitete und schließlich 
einen Teil der Straße 
selbst, auf der eine von 
einer Übung zurück- 
kehrende Trüppe dar- 
gestellt ist. Mit dieser 
Folge der Bilder, deren 
Herstellung der akade- 
mische Maler Richard 
Exler, die Keramikerin 
Hertha Bucher und die 
Firma Feßler besorgte, 
ist der Zug vom Allge- 
meinen zum Besonde- 
ren gegeben, der durch 
die dazwischen befind- 
lichen Objekte weiter 
ergänzt wird.„Es sind 
zunächst Zementab- 
güsse von vor Jahren 
gefundenen Buckel- 
quadern, mit denen der 
Kern der Lagermauer 
verkleidet war, Der 
mittlere zeigt in dop- 


AUS DEM INHALT 
WIENER THEATERSPIEGEL 


Stadtsenat 
20. Juni 1950 


Vergebung von Arbeiten 


Gemeinderatsausschuß V 
19, Juni 1950 


Gemeinderatsausschuß X 
2. Juni 1950 


T 


Gemeinderatsausschuß XI 
20. Juni 1950 


Marktbericht 


e 


Zeugnisberatung 


Die Arbeitsgemeinschaft für Jugend- 
beratung veranstaltet in Zusammenarbeit 
mit dem Landesjugendreferat Wien (Stadt- 
schulrat) und dem Berufsberatungsamt 
Wien zum Schulschluß wieder eine Zeugnis- 
beratung für Schüler und Eltern, Die Be- 
ratung findet heute, Samstag, den 1. Juli, 
von 10 bis 17 Uhr, und Montag, den 3. Juli, 
von 9 bis 12 und von 14 bis 17 Uhr, für 
Schüler aller Schultypen in den Volkshoch- 
schulen Wiener Urania und Margareten 
(Stöbergasse) statt. Sie wird von Lehrern, 
Berufs-, Erziehungs- und 'Jugendberatern 
durchgeführt. Bei Verdacht auf geistige, 
körperliche oder seelische Störungen im Zu- 
sammenhang mit schlechten Schulleistungen 
besteht die Möglichkeit, Psychologen, bezie- 
hungsweise Ärzte zu konsultieren. 


Die Arbeitsgemeinschaft wurde bereits im 
Jahre 1928 von dem heutigen Univ.-Doz. 
Dr. Dr. med. V. E. Frankl organisiert. Es 
konnten in der Zeit bis 1938 in tausenden 
Fällen Jugendlichen in Lebensschwierig- 
keiten und seelischer Not Rat und Hilfe zu- 
teil werden. Auch die Zeugnisberatung 
wurde damals schon ins Leben gerufen und 
hat vor allem den Zweck, wunüberlegte 
Schritte und Handlungen bei Kindern und 
Jugendlichen, die wegen eines schlechten 
Zeugnisses in Angst oder Verzweiflung sind, 
zu verhüten. Bei der „Zeugnisberatung“ 
sprachen nicht nur Eltern mit Kindern, 
sondern auch Kinder und Jugendliche allein, 
Eltern "beziehungsweise Angehörige allein 
vor. Es ist allerdings die Mitnahme des 
Kindes. vorteilhaft, damit ihm über die 
momentanen Schwierigkeiten hinweggehol- 
fen werden kann. Der ständig steigende Be- 
such beweist die Notwendigkeit und die Be- 
liebtheit dieser Einrichtung. 


Fälle, die einer weiteren eingehenden er- 
zieherischen, fürsorgerischen oder ärzt- 
lichen Behandlung bedürfen, werden an die 
entsprechenden Stellen (Erziehungs- und 
Jugendberatungsstellen, Fürsorgeämter, 
Ärzte und Kliniken) überwiesen, um die 
notwendigen Maßnahmen zu veranlassen. 

Durch die Beratung sollen vor allem 
Kinder und Jugendliche in „seelischer Not“ 
erfaßt werden. In diesen Fällen wird die 
Verbindung mit dem Elternhaus aufgenom- 
men. Die Angehörigen werden verständigt, 
die Kinder nötigenfalls nach Hause be- 
gleitet. Die „Zeugnisberatung“ soll eine Art 
Brücke zwischen Kind und Eltern sowie 
Eltern und Schule sein, da häufig eine ernste 
Störung dieser Beziehungen festzustellen ist. 
Die Beratungsstelle ist keine Beschwerde- 
oder Überprüfungsstelle, beider eine etwaige 
„Schuld“ der Lehrer oder der Schüler er- 
hoben werden soll, sondern es soll das 
beiderseits so notwendige Vertrauen, ohne 
das keine menschliche Beziehung möglich 
ist, wieder hergestellt werden. Das gegen- 
seitige Verständnis zwischen, Kind und 
Eltern, Kind und Lehrer, Angehörigen und 
Schule soll gefördert werden. 

Es konnte in verschiedenen Fällen be- 
obachtet werden, daß an dem Versagen des 
Kindes die Erziehungshaltung der Eltern 
oder der Angehörigen mit Schuld trägt. Auf- 
fällig war, daß Schwierigkeiten besonders 
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' pelt profiliertem Rahmen eine Bauinschrift 
der XIII. Legion, der Erbauerin der Festung. 
Die nächsten drei Steinblöcke bringen Flach- 
reliefs, die schon dadurch auf das Lager- 
innere, und zwar den Raum eines Repräsen- 
tativbaues, hinweisen, Zwei davon sind Waf- 
fenreliefs, während das mittlere das Haupt 
der Medusa im Strahlenkranz zeigt und da- 
durch den apotropäischen Sinn dieser Blöcke 
besonders unterstreicht. Auch sie sind Ze- 
mentabgüsse von Originalen, die bei dem 
seinerzeitigen Umbau der Häuser Kramer- 
gasse 4—6 zum Vorschein kamen. Die an- 
schließende Vitrine bringt Kleinfunde aus 
dem Lager, darunter auch solche, die bei der 
Freilegung. der vorstehenden Ruinen ge- 
macht wurden. Der Zementabguß eines in 
den achtziger Jahren in den Kellerräumen 
des Hauses Stephansplatz 9 gefundenen 
Grabsteines, der schon in römischer Zeit zu 
einem Mühlstein umgearbeitet wurde und 
einen Lagerplatzkommandanten der X. Le- 
gion erwähnt, bildet das Schlußstück der 
Illustration. Damit ist der Übergang zu den 
Ruinen gegeben, eine Beziehung, die sich 
nicht erst bei diesem Stück ergibt, sondern 
schon beim ersten anklingt und in den fol- 
genden! zunimmt. 

Die römischen Baäureste selbst sind bereits 
im „Amtsblatt der Stadt Wien“, Jahrgang 54, 
Nr. 60, 61, eingehend behandelt worden. Daß 
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Volkstheater . 
Marcel Pagnol „DER GOLDENE ANKER” 
Premiere: 12. Juni, Regie: Paul Barnay, 
Bild: Gustav Manker 
Pagnols „Goldener Anker“, eigentlich „Mao- 
rius”, vor einigen Jahren erst im Neuen Schau- 
spielhaus, wurde nun vom Volkstheater auf- 
eführt. Die Reihe der bewährten Chargen- 
“.darsteller weiß wie immer zu überzeugen, in 
die sich diesmal auch der EN ana udwig 
Stößl einfügt. Ganz prachtvoll Hermann Erhardt. 
Inge Konradi und Erich Auer, beide ausgezeich- 
nete junge Künstler, treffen. nicht ganz Kolorit 
und Spannungskreis ihrer Rölle, und so vermag 
auch der Konflikt — trotz Liebe und gesichertem 
Dasein drängt es den jungen Marius zur See 
— nicht recht zu überzeugen. Marseille ist eben 
von Wien mehr als 1000 Kilometer entfernt. 
. * 
Theater „Die Insel“ 
Carl $ternheim „DIE MARQUISE VON ARCIS” 
Premiere: 20. Juni, Regie: Leon Epp, 
Bild: Felix Smetana 
Bei aller Anerkennung der literarischen Ten- 
denz dürfte das Stück für die Sommerzeit nicht 
en geeignet sein. Besonders die ungewohnte 
ternheimsche Sprache macht den Schau- 
Spielern viel zu schaffen. Der Inhalt ganz kurz: 
ie vergebliche Rache einer verschmähten 
Geliebten. 
Die Regie Leon Epps 


| 
k bemüht sich sehr. und 
ist gekonnt. Besonders Edith Prager sticht dies- 
mal aus dem Ensemble hervor. Die Bühnen- 
Bilder sind ausgezeichnet. 


beim ‚Eintritt in die Volksschule (offenbar 
unzulängliche, erziehliche oder falsche Vor- 
bereitung des Kindes auf die Schule und den 
Lehrer), weiter beim Eintritt in die Mittel- 
schule (ungewohnte schulische Anforderun- 
gen, neue Umgehung) und beim Übertritt 
2 der Hauptschule in die Mittelschule auf- 
eten. 


es sich um Stabsoffiziersquartiere handelt, 
dafür sprechen die Lage am Nordostrand der 
Lagerhauptstraße, die Funde, wenn daraus 
überhaupt ein Schluß gezogen werden kann 
und die Baureste, die bei der Grundaus- 
hebung für den Neubau des Hauses Hoher 
Markt Nr. 4, der auch die alte Camesina- 
gasse überdeckt, freigelegt wurden. Sie wei- 
sen auf einen Grundriß hin, wie er aus ande- 
ren, besser bekannten, römischen Lagern als 
das eines Tribunenhauses bekannt äst. Trotz- 
dem ist das noch kein sicheres Ergebnis. Ein 
solches wäre möglich gewesen, wenn die 
Ruinen bei den Häusern 1, 2, 3, 4 und 5 in 
einem Zug freigelegt worden wären. Dazu 
ist es aber leider nicht gekommen, weil zu 
dem Zeitpunkt, als sie durch emen 4 Meter 
tiefen Schacht überhaupt erst angeschnitten 
wurden, die Neupflasterung des Hohen 
Marktes bereits so weit fortgeschritten war, 
daß eine neuerliche Aufreißung des Straßen- 


\belages aus diesem Grunde allein finanziell 


nicht zu verantworten gewesen wäre. Das 
ist sehr bedauerlich, da damit und mit Ein- 
beziehung der vorhandenen Hohlräume um 
den Vermählungsbrunnen die Anlage einen 
ansehnlichen Umfang erhalten und ihre Aus- 
gestaltung zu einer Sehenswürdigkeit ersten 
Ranges ermöglicht hätte. Dabei wäre der Zu- 
gang vom Vermählungsbrunnen aus die beste 
und natürlichste Lösung gewesen. So ist ein 
Provisorium entstanden, zu dem man vom 
Gehsteig aus auf einer schmalen Treppe 
herabsteigt, und in dem die Ruinen selbst 
den größten Raum einnehmen, Ihre Besich- 
tigung ist nur durch einen gleichfalls schma- 
len, hakenförmigen Gang möglich, dessen 
Herstellung die Abtragung der dort befind- 
lichen, wenn auch nicht gut erhaltenen, 
römischen Batıreste erforderlich ‚machte, Die 
Wände, die diesen Gang begleiten, waren 
damit auch die einzige mögliche Stelle der 
notwendigen Illustration, die im Hinblick auf 
die vorhandene Engräumigkeit auch auf die 
Nahwirkung berechnet werden mußte, Auch 
das hat hauptsächlich des Materials wegen 
Kopfzerbrechen verursacht und mit verschie- 
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denen anderen technischen Schwierigkeiten 
die Eröffnung der Ruinenstätte, deren Aus- 
grabung und Restaurierung schon Mitte 1949 
beendet war, immer wieder hinausgeschoben. 

Eine andere Frage, die der Nichtfachmann 
oft stellt, ist die nach dem Sinn und Zweck 
solcher Ausgrabungen überhaupt. Denn es 
scheint doch gleichgültig zu sein, was früher 
einmal war. Der Sinn Aller geschichtlichen 
Forschung "liegt aber im Grunde darin, zu 
zeigen, wie das, was gegenwärtig besteht, 
geworden ist, Denn nur dadurch ist ein vol- 
les Verständnis des Gegebenen möglich und 
nur dadurch werden auch die Grundlagen 
für eine sinnvolle Weiterentwicklung ge- 
wonnen. Dabei muß natürlich besonders die 
oft sehr lückenhafte Ur- und Frühgeschichte 
erforscht werden, wobei der Archäologie 
eine\besondere Rolle zufällt. Sie schafft da- 
mit aber gleichzeitig auch neue Anziehungs- 
punkte‘für den Fremdenverkehr. Von diesem 
Gesichtspunkt aus ist zu hoffen, daß die An- 
lage doch noch in ihrem ursprünglich ge- 
planten Umfang ausgestaltet wird. Ihre 
Eigenart liegt nicht nur darin, daß die Ge- 
schichte Vindobonas in verschiedenen ersicht- 
lichen Bauperioden mit einem Blick umfaßt 
werden kann, sondern auch in der Art der 
Zugänglichmachung. Denn die gewöhnliche 
ist die, daß die Ruinen unter freiem Himmel 
belassen werden. Das ist aber hier aus Rück- 
sicht auf den Verkehr nicht möglich gewesen. 
Man steigt erst 4 Meter unter das moderne 
Fahrbahnniveau und sieht die Baureste in 
einem museal ausgestatteten Raum. Ebenso 
wird das während des Krieges aufgedeckte 
Grab des heiligen Petrus zugänglich gemacht 
werden, und in gleicher Weise sollen die in 
London kürzlich aufgedeckten Reste des 
alten Londinium zu sehen sein, 

Die römische Ruinenstätte unter dem 
Hohen Markt 3 ist nur ein bescheidener An- 
fang dessen, was geplant ist. Das große Ziel 
liegt in der längst fälligen, würdigen Auf- 
stellung der reichen und wertvollen Bestände 
des Museums der Stadt Wien in einem 
eigenen Gebäude. 


Stadisenat 


Sitzung vom 20. Juni 1950 


Vorsitzender: Bgm. Dr. h. c, Körner, 

Anwesende: VBgm. Honay, Wein- 
berger, die StRe. Afritsch, Dr. Exel, 
Fritsch, Jonas, Mandl, Dipl.-Kfm. 
Nathschlöger, Resch, Dr. Robe- 
tschek sowie MagDior. Dr. Kritscha. 

Entschuldigt: StR. Thaller. 

Schriftführer: OAR. Bentsch; 

Bgm. Dr. h. ce. Körner eröffnet die 
Sitzung. 

Berichterstatter: StR. Fritsch. 


(Pr.Z. 1440; M.Abt. 1— 1154.) 
Im Beschluß des Stadtsenates vom 13. Sep- 


tember 1949, Pr.Z. 1943, sind an Stelle der’ 


Worte „längstens bis 31, Dezember 1949“ 
die Worte „längstens bis 31. August 1950“ 
zu ‚setzen. 


(Pr.Z. 1319; WVB.—P 11883/4.) 


Der Bedienstete der Wiener Stadtwerke — 
Verkehrsbetriebe Richard Pfeiler wird ge- 
mäß $ 97, Abs. 1, der D.O, für die Beamten 
der Bundeshauptstadt Wien und $ 26, lit d, 
StG., mit 25. Mai 1950 aus dem Dienststand 
entlassen. 


(Pr.Z. 1315; M.Abt. 22a—K 988/49.) 
Die Dienstesentsagung des Verwaltungs- 


kommissärs August Koperto wird mit 
Wirksamkeit vom 31. Dezember 1948 ange- 
nommen. 


(Pr.Z. 1331; M.Abt. 2a—B 461.) 


Amtsrat Franz Benes wird gemäß $ 39, 
lit. b, und $ 72, Abs. 4, der D.O, für die 
Beamten der Bundeshauptstadt Wien von 
Amts wegen in den dauernden Ruhestand 
versetzt; für seine langjährige, ersprießliche 
Dienstleistung wird ihm Dank und An- 
erkennung ausgesprochen. 


(Pr.Z. 1475; M.Abt. 2a—G 372.) 


Der Kanzleioberoffizial Katharina Gribl 
wird gemäß $ 39, lita, und $ 72, Abs 1, der 
D.O. für die Beamten der Bundeshauptstadt 
Wien auf ihr Ansuchen in den dauernden 
Ruhestand versetzt; für die ersprießliche 
Dienstleistung wird ihr der Dank ausge- 
sprochen. 


(Pr.Z. 1329; M.Abt. 2a—G 353.) 


Der Verwaltungsoberkommissär Johann 
Gschiel wird gemäß $ 39, lit.a, und $ 72, 
Abs. 1, der D.O. für die Beamten der 
Bundeshauptstadt Wien auf sein Ansuchen 
in den dauernden Ruhestand versetzt; für 
die langjährige, ersprießliche Dienstleistung 
wird ihm der Titel „Amtsrat“ verliehen. 
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Pr.Z. 1354; M.Abt. 2a—H 862.) 


Der Kanalarbeiter Thomas Heissig wird 
gemäß $ 39, litb, und $ 72, Abs. 4, der D.O. 
für die Beamten der Bundeshauptstadt 
Wien von Amts wegen in den dauernden 
Ruhestand versetzt; für die ersprießliche 
Dienstleistung wird ihm der Dank ausge- 
sprochen. 


(Pr.Z. 1355; M.Abt. 2a—H 647.) 


Der Verwaltungsoberkommissär Franz 
Horneck wird gemäß $ 39, lit.b, und $ 72, 
Abs. 4, der D.O. für die Beamten der 
Bundeshauptstadt Wien von Amts wegen 
in den dauernden Ruhestand versetzt; für 
die langjährige, ersprießliche Dienstleistung 
wird ihm der Dank ausgesprochen. 


(Pr.Z. 1480; M.Abt.2a—1I 216.) 


Der Kanzleikommissär Karl Jäger wird 
gemäß $ 39, lit. b, und $ 72, Abs. 4, der D,O. 
für die Beamten der Bundeshauptstadt 
Wien von Amts wegen in den dauernden 
Ruhestand versetzt; für seine langjährige, 
‚ersprießliche Dienstleistung wird ihm der 
Titel „Kanzleioberkommissär“ verliehen. 


(Pr.Z. 1341; M.Abt. 2a — 822.) 


Der "Verwaltungsoberkommissär Ernst 
Keyi wird gemäß $ 39, lit.b, und $ 72, 
Abs. 4 der D.O. für die Beamten der 
Bundeshauptstadt Wien von . Amts wegen 
in den dauernden Ruhestand versetzt; für 
die langjährige, ersprießliche Dienstleistung 
wird ihm der Titel „Amtsrat“ zuerkannt. 


(Pr.Z. 1362; WVB.—P 10140/3 b.) 


Der Blockverwalterstellvertreter der Wie- 
ner Stadtwerke — Verkehrsbetriebe Josef 
Lodin wird gemäß $ 39, lit. b, und $ 72, 
Abs. 4, der D.O. für die Beamten :der 
Bundeshauptstadt Wien ‘von Amts wegen 
in den dauernden Ruhestand versetzt; für 
seine langjährige, ersprießliche Dienstlei- 
stung wird ihm der Dank ausgesprochen. 


(Pr.Z. 1363; WGW.) 


Der Kanzleikommissär der Wiener Stadt- 
werke — Gaswerke Leopold Machanek wird 
gemäß $ 39, lit. b, und $ 72, Abs. 4, der D.©, 
für die Beamten der Bundeshauptstadt 
Wien von Amts wegen in den dauernden 
Ruhestand versetzt; auf Grund seiner 
ersprießlichen Dienstleistung wird ihm der 
Dank ausgesprochen. 


(Pr.Z. 1364; M.Abt. 2a—M 554.) 

Der Amtsgehilfe Franz Mayer wird gemäß 
$ 39, lit. b, und $ 72, Abs. 4, der D.O. für 
die Beamten der Bundeshauptstädt Wien von 
Amts wegen in den dauernden Ruhestand 
versetzt, für seine langjährige, ersprießliche 
Dienstleistung wird ihm der Dank ausge- 
sprochen. 


(Pr.Z. 1323; WEW.—D.Z. 609.) 


Der Techn. Oberkommissär der Wiener 
Stadtwerke—Elektrizitätswerke Gustav Mo- 
rawetz wird gemäß $ 39, lit. a, und $ 72, 
Abs. 2, der D.O. für die Beamten der Bun- 
deshauptstadt Wien auf sein Ansuchen in 
den dauernden Ruhestand versetzt; im Hin- 
blick auf seine langjährige, ersprießliche 
Dienstleistung wird ihm der Dank ausge- 
sprochen. 


(Pr.Z. 1350; M.Abt. 2a—N 406/48.) 

Der Lenker Franz Nouza wird gemäß $ 39, 
lit, c, und $ 75, Abs. 1, lit. e, der D.O. für 
die Beamten der Bundeshauptstadt Wien in 
den dauernden Ruhestand mit Wirksamkeit 
vom 31. März: 1950 versetzt. 


(Pr.Z. 1330; M.Abt. 2a—N 151.) 

Der Amtsrat Leopold Nuschei wird gemäß 
$ 39, lit. a, und $ 72, Abs. 2, der D.O. für die 
Beamten der Bundeshauptstadt Wien auf sein 
Ansuchen in den dauernden Ruheständ ver- 
setzt; für die langjährige, ersprießliche 
Dienstleistung wird der Titel „Oberamtsrat“ 
verliehen. 

\ 


(Pr.Z. 1324; M.Abt. 2a—P 743.) 


Der Amtsgehilfe Emmerich Pecka wird 
gemäß $ 39, lit. a, und $ 72, Abs. 5, der D.O. 
für die Beamten der Bundeshauptstadt Wien 
auf sein Ansuchen in den dauernden Ruhe- 
stand versetzt; für die ersprießliche Dienst- 
leistung wird ihm der Dank ausgesprochen. 


(Pr.Z. 1369; M.Abt. 2a—P 778.) 

Der Kanzleioberkommissär Leopold Penias 
wird gemäß $ 39, lit. b, und $ 72, Abs. 5, 
der D.O. für die Beamten der Bundeshaupt- 
stadt Wien von Amts wegen in den dauern- 
den Ruhestand versetzt; für die langjährige, 
ersprießliche Dienstleistung wird der Dank 
ausgesprochen. 


(Pr.Z. 1476; M.Abt. 2a—P 942.) 

Oberveterinärrat Dr. Rudolf Petioky wird 
gemäß $ 39, lit. a, und $ 72, Abs. 5, der D.O. 
für die Beamten der Bundeshauptstadt Wien 
auf sein Ansuchen in den dauernden Ruhe- 
stand versetzt; für seine langjährige, beson- 
ders zufriedenstellende Dienstleistung wird 
ihm der Dank und die Anerkennung aus- 
gesprochen. y 


(Pr.Z. 1345; M.Abt. 2a—R 291.) 


Der Kanzleikommissär Karl Rupp wird 
gemäß $ 39, lit. b, und $ 72, Abs. 4, der D.O. 
für die"Beamten der Bundeshauptstadt Wien 
von Amts wegen in den dauernden Ruhe- 
stand versetzt; für die langjährige, ersprieß- 
liche Dienstleistung wird ihm der Dank aus- 
gesprochen. ' ! 


(Pr.Z. 1325; WEW.—D,Z. 610.) 


Der Techn. Kommissär der Wiener Stadt- 
werke — Elektrizitätswerke Johann Sel- 
linger wird gemäß $ 39, lit. a, und $ 72, 
Abs. 5, der D.O. für die Beamten der Bun- 
deshauptstadt Wien auf sein Ansuchen in 
den dauernden Ruhestand versetzt; im Hin- 
blick auf seine langjährige, vorzügliche 
Dienstleistung wird ihm der Titel „Techn. 
Oberkommissär“ verliehen, 


(Pr.Z. 1378; M.Abt, 2a—S 368.) 

Der Amtsrat Rudolf Sernetz wird gemäß 
$ 39, lit..b, und $ 72, Abs. 4, der D.O. für 
die Beamten der Bundeshauptstadt Wien von 
Amits wegen in den dauernden Ruhestand 
versetzt; für seine langjährige, ersprießliche 
Dienstleistung wird ihm der Dank ausge- 
sprochen. 


(Pr.Z. 1371; M.Abt, 2a—S 335.) 


Der Haäusinspektor Heinrich Sommerer 
wird gemäß $ 39, lit. b, und $ 72, Abs. 4, 
der D.O. für die Beamten der Bundeshaupt- 
stadt Wien von Amts wegen in deh dauern- 
den Ruhestand versetzt; für seine lang- 
jährige, ersprießliche Dienstleistung wird 
ihm der Dank ausgesprochen. 


(Pr.Z2. 1326; M.Abt. 2a—S 475.) 


Der Amtsrat Josef Spanner wird gemäß 
$ 39, lit. b, und $ 72, Abs. 5, der D.O, für 
die Beamten der Bundeshauptstadt Wien von 
Amts wegen in den dauernden Ruhestand 
versetzt; für seine langjährige, ersprießliche 
Dienstleistung wird ihm der Titel „Ober- 
amtsrat‘“ verliehen, 


(Pr.Z. 1487; M.Äbt. 2a—St 389.) 


Der Beamte Johann Stoidl wird in die neu- 
gebildeten Personalstände der Beamten der 
Stadt Wien nicht übernommen und gemäß 
$ 140, Abs. 2, der D.O, für die Beamten der 
Bundeshauptstadt Wien in den dauernden 
Ruhestand versetzt. 


(Pr.Z. 1373; WGW.) 

Der Verwaltungskommissär der Wiener 
Stadtwerke — Gaswerke Marie Velan wird 
gemäß $ 39, lit.b, und $ 72, Abs. 4, der 
D.O. für die Beamten der Bundeshauptstadt 
Wien von Amts wegen in den dauernden 
Ruhestand versetzt; auf Grund ihrer er- 
sprießlichen Dienstleistung wird ihr der 
Dank ausgesprochen. 
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Stahlschränke 

für große 

und kleine 
Büros! 


EN 1, GASSE 15. TELEPHON R 25-30 
WIEN X, WIENERBERGSTR. 21-23, TEL. U 46-5-45 


(Pr.Z. 1385; M.Abt. 2a—V 135,) 


Der Feuerwehrbeamte Josef Viscovie 
wird in die gemäß $ 138 und $ 139 der D.O. 
für die Beamten der Bundeshauptstadt 
Wien neugebildeten Personalstände der 
Beamten der Stadt Wien nicht übernommen 
und gemäß $ 140, Abs. 1, der‘ D.O, ausge- 
schieden. 


(Pr.Z. 1375; WVB.—P 16143/2 a.) 

Der Kanzleioberkommissär der Wiener 
Stadtwerke— Verkehrsbetriebe Rudolf Wall- 
ner wird gemäß $ 39, lit.b, und $ 72, Abs. 5, 
der D.O. für die Beamten der Bundeshaupt- 
stadt Wien yon Amts wegen in den dauern- 
den Ruhestand versetzt; gleichzeitig wird 
ihm für seine langjährige, ersprießliche 
Dienstleistung, der Dank ausgesprochen. 


(Pr.Z. 1327; WEW.—D.Z. 577.) 


Der Facharbeiter der Wiener Stadt- 
werke — Elektrizitätswerke Heinrich Weid- 
ler wird gemäß $ 39, lita, und $ 72, Abs. 2, 
der D.O. für die Beamten der Bundeshaupt- 
stadt Wien auf sein Ansuchen in den 'dau- 
ernden Ruhestand versetzt; im Hinblick auf 
seine langjährige, ersprießliche Dienst- 
leistung wird ihm der Dank ausgesprochen. 


(Pr.Z. 1386; M.Abt. 2a-- W 939.) 

Der Feuerwehrbeamte Johann Wiener 
wird in die gemäß $ 138 und ..$ 139 der D.O. 
für die Beamten der Bundeshauptstadt 
Wien neugebildeten Personalstände der 
Beamten der Stadt Wien nicht übernommen 
und gemäß $ 140, Abs. 1, der D.O. ausge- 
schieden. : 


Die Nachgenannten werden antragsgemäß 
in den dauernden Ruhestand versetzt: 

(Pr.Z. 1477; M.Abt. 2a—B 657.) Ignaz 
Bauch, Verwaltungsoberkommissär, 

(Pr.Z. 1379; M.Abt. 2a—B 229.) Marie 
Baumgartner, Pflegerin, 

(Pr.Z. 1332; M.Abt. 2a—B 706.) Marie 
Burmethler, Kanzleikommissär. 

(Pr.Z. 1436; WVB.—P 4351/la.) Karl 
Cech, Betriebsoberkontrollor. 2 

(Pr.Z. 1380; M.Abt. 2a—D 256.) August 
Degraa, Maschinist. 

(Pr.Z. 1381; M.Abt. 2a—D 133.) Berta 
Dinhobl, Röntgenassistentin, 

(Pr.Z. 1469; WVB.--P 4703/2a.) Franz 
Dobianer, Schaffner. 

(Pr.Z. 1472; M.Abt. 24—D 827/49.) Viktor 
Draxler, Maschinenmeister. 

(Pr.Z. 1439; WVB.—P 4849/2.) Anton 
Dreyer, angelernter Arbeiter. 

(Pr. Z. 1382; M.Abt. 2a—E 235.) Anton 
Eigner, Brandmeister. 

(Pr.Z. 1333; M.Abt. 2a—F 497.) Friedrich 
Faukal, Verwaltungsoberkommissär. 

(Pr.Z. 1334; M.Abt. 2a—F 588/49.) Kark 
Foka, prov. Kanzleikommissär. 

(Pr.Z. 1335; M.Abt. 2a—G 51%) Eleonore 
Gabauer, Amtsgehilfe. , 

(Pr.Z. 1432; WVB.—P 5830/1a.) Josef 
Ganzera, Schaffner. 

(Pr.Z. 1464; WVB.—P 5842/l1a.) Josef 
Gaschnitz, Fahrer. 

(Pr.Z. 1383; M.Abt. 2a—G 453.) Franz 
Geieregger, Kanzleikommissär. 

(Pr.Z. 1471; M.Abt. 2a—G 330.) Josef 
Gigeringer, Verwaltungsoberkommissär. 


/ 
" 


di 
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_Pr.Z. 1336; reg 2a—G 567.) Karl 


1837; M.Abt. 2a—G 406.) Josef 

Gohl, Amtsgehilfe. 
(Pr.Z. 1338; M.Abt. 2a—G 489.) Margarete 
Grabhann, 'Pflegerin. 

(Pr.Z. 1339; M.Abt. 2a—G 352.) Karl 
Gros, Verwaltungsoberk kommissär. 

(Pr.Z. 1431; B.—P 6848/l1a.) Josef 
Habesberger, Wächter. 

(Pr.Z. 1465; WVB.—P 6565/2a.) Karl 
Hamatha, Schaffner. 

(Pr.Z. 1353; M.Abt. 2a—H 708.) Johann 
Haimel, Amtsgehilfe, 

(Pr.Z. 1384; M.Abt. 2a—H 478.) Marie 
Haselberger, Hausarbeiterin. 

(Pr.Z. 1428; WVB.—P 6723/2a.) Franz 
Haselberger, Schaffner 

(Pr.Z. 1451; WEW.. —D.Z. 581.) Konrad 
Heinlein, Spezialfacharbeiter. 

(Pr.Z. 1478; M.Abt. 2a—H 3000/49.) 
Gustav Heitel, angelernter Arbeiter. 

(Pr.Z. 1351; M.Abt. 2a—H 192.) Marie 
Hejl, Pflegerin. 

Pr.Z. 1352; M.Abt. 2a—H 2778/49.) Marie 
Hochenauer, Pflegerin. 

(Pr.Z. 1435; WVB.—P > Franz 
ad angelernter Arbeite 

(Pr.Z a EINS —P 7347/12.) Julius 
Hofmann, F 

(Pr.Z. rn "M.Abt. 2a— 804.) Josefine 
Horak Kanzleikommissär 

(Pr.Z. 1340; M.Abt. 2aH 709.) Friedrich 
Hovadek, „Amtsg ehilfe. 

(Pr.Z. 1 : M Abt 2a-—-H 822.) Mathias 
Hruza, Stra Benarbeit‘ 

(Pr.Z. 1460 WVB. SB 8205/3 a.) Heinrich 
Kallenda, Fahrer 

(Pr.Z. 1455; WEW.— D.Z. 572.) Heinrich 
Komarek, Techn. Kanzleikommissär. 

(Pr.Z. 1357; WVB. —P 17260/08/1 b.) Moriz 
Koranyi, Kanzleioberoffizial. j 

(Pr.Z. 1458; WVB.—P 9024/2a.) Johann 
Kornherr, Zimmermann 

(Pr.Z. 1358; WVB. ns 9105/1a.) Emil 
Kovar, Sperrenschaffner } 

Pr.Z. 1359; WVB.-_P 9113/1c.) Miloslav 
Kovar, Partieführer. 

Pr.Z. 1360; M.Abt. 2a—K 1240.) Anna 
Krachler, Kanzleioffizial. 

(Pr.Z. 1361; M.Abt. 24 —K 1182.) Heinrich 
Kraft, Amtsrat. 

(Pr.Z. 1482; M.Abt. 2a—K 1325.) Rudolf 
Kriwanek, Amtsgehilfe. 

(Pr.Z. 1463; WVB.—P 10061/4.) Johann 
Be] Fahrer 

(Pr.Z. 1483: M.Abt. 2a—M 115.) Julius 
Mandl, Amtsgehilfe. : 

(Pr.Z. 1462; WVB.—P 10488/1.) Ludwig 


Marzin, Schaffner. w 
(Pr.Z. 1365; M.Abt. 2a— M 347.) Friedrich 
Maurer, Gartenarbeiter. 
(Pr.Z. 1444; WEW.—D.Z. 616.) Robert 


ar ha Facharbeiter. 
(Pr 1454; WEW.—D.Z. 580.) Franz 
Mickn "angelernter Arbeiter 
(Pr.Z. 1366; M.Abt. 2a—M 555.) Georg 
Mohr, Amtsgehilfe. 
(Pr.Z. 1466; WVB.—P 11110/2a.) Franz 
Musil, Schaffner. 
(Pr.Z. 1438; WVB.—P 11192/2a.) Johann 
Nemetz, Schaffner. 
(Pr.Z. 1449; WVB. —P 11343/1 b.) Raimund 
Nikodem, Schaffner. 
ı (Pr.Z. 1367; WVB.—P 11515/4a.) Richard 
Orleth; Bahnsteigabfertiger. 
Er Pr.2, 1420; BES 638.) Leopoldine 
alla, Reinigungsar 
er. 1470; M.Abt. a ae 871.) Anna 
Kanzleikommissär 
ir 1448; WVB.—P 11635/1a.) Josef 
\Parstorfer, Bahnarbeiter. 
(Pr.Z. 1368; WVB.—P 11639/1 a.) \Anton 
Parthila, angelernter Arbeiter. 
(Pr.Z. 1441; WVB.—P: 11885/1.) Franz 
Segr angelernter Arbeiter, 
(Pr.Z. 1452; WEW. — D.Z. 579.) Josef Polt, 
Facharbeiter. 
(Pr.Z. 1433; WVB.—P 12257/1a.) Anton 
" Ponzer, Schaffner, 


- 


(Pr.Z. 1467; WVB.—P 12344/1b.) Richard 
Prechtl, Schaffner. 

(Pr.Z. 1456; WEW,—D.Z. 571.) Adam 
Prucha, Kanzleikommissär. 

(Pr.Z. 1447; WGW.) Heinrich Puly, ange- 
lernter Arbeiter.“ 

(Pr.Z. 1370; M.Abt. 24a—P 649.) Josefa 
Puncochar, Hausarbeiterin. 

(Pr.Z. 1342; M.Abt. 2a—R 542.) Barbara 
Rabl, prov. Badefrau. 

(Pr. . 1343; M.Abt. 2a—R 293.) Oskar 
Rauch Kanzleioberkommissär. 

(Pr.Z. 1430; WVB.—P 12703/2.) Johann 
Reichetzeder, "Fahrer. 

(Pr.Z. 1344, M.Abt. 2a—R 468.) Oskar 
Reichmann, Amtsgehilfe. 

(Pr.Z. 1484; M.Abt. 2a—R 327.) Josef 
ers. Amtsrat 

(Pr.Z. 1457; WEW.— D.Z. 570.) Leopold 
Schacherhofer, Revisor. 

(Pr.Z. 1347; M.Abt. 2a— Sch 409.) Rudolf 
Scheidl, Kanzleikommissär. 

(Pr.Z. 1462; WVB.—P 14017/la.) Franz 
Scherling, Kartenverkäufer. 

(Pr.Z. 1346, M.Abt. 2a—Sch 435.) Emil 
Schmidt, Amtsrat, 

(Pr.Z. 1427; WEW.—D.Z. 639.) Mathias 
ERRR Facharbeiter 

(Pr.Z 1437; WVB.—P 14527/la.) Leo 
Schrenk, Schaffner. 

(Pr.Z. 1485; M.Abt. 2a— Sch 680.) Johann 
Schweitzer, Amtsgehilfe, 

(Pr.Z. 1453; WEW.—D.Z. 578.) Karl Si- 
FERN Spezialfacharbeiter. 

(Pr.Z. 1486; M.Abt. 2a—S 282.) Sophie 
Sleimar, Oberköchin. 

(Pr.Z. 1459; NENZ PER 574.) Anna 
Sperat, Kanzleikomm 

(Pr.Z. 1450; WVB. SB. 14870/2 a.) Konrad 
Stefan, Schlosser. 


" er - 
"Amtsblatt der Stadt Wien 


(Pr.Z. 1349; M.Abt. 2a—T 199.) Richard 
A Verwaltungsoberkommissär. 

(Pr.Z. 1445; .—P 15612/b.) Theodor 
Uher, Fahrer-Schaffner. 


(Pr.Z. 1443; WVB.—P 15840/1a.) Josef- 


Vogler, Fahrer. 
e Vo 1374; M.Abt. an 141.) Marga- 
a ae ‚Reini gsarbeiter, 
wVB. P 161642 a.) Martin 
war. 


(Pr.Z. 1377; M.Abt. 24a— W 469.) Johann 
Wilflingef, Verwaltungsoberkommissär. 

(Pr.Z. 1491; M.Abt. 2a—Z 121.) Johanna 
Zich, Hausarbeiterin. 


Berichterstatter: StR. Resch. 


(Pr.Z. 1288; M.Abt. 5—H 57.) 


1. Die im ersten periodischen Bericht aus 
1950 enthaltenen Überschreitungen für 1948 
pro 2500 S und für 1949 pro 963.618 S 
(Finanzausschuß-Beilage 2/50) werden ge- 
mäß. $ 102 der Verfassung der Stadt Wien 
zur/Kenntnis genommen. 

2. Die im ersten periodischen Bericht aus 
1950 enthaltenen Überschreitungen für 1948 
pro 12,980 S und für 1949 pro 85,984.968 S 
(Gemeinderats-Beilage 121/50) werden ge- 
mäß $ 102 der Verfassung der Stadt Wien 
zur Kenntnis genommen. (An den ' Ge- 
meinderat.) 


Berichterstatter: SR. Jonas. 


(Pr.Z. 1417; B.D. 1628.) 

‘Das Stadtbauamt wird beauftragt, die auf 
dem XX. Internationalen Kongreß für Woh- 
nungswesen und Städtebau in Amsterdam 
vorgesehene Städtebauausstellung durch eine 
eigene Wiener Abteilung zu beschicken und 

alle notwendigen Maßnahmen für die Be- 


(Pr.Z. 1434; WVB.—P 14883/1 a.) Friedrich/reitstellung der im Sinne des Kongresses 


‚Steger, Fahrer. 

(Pr.Z. 1372; M.Abt. 2a—St 108/49.) 
Richard Steinbrückner, Portier. 

(Pr.Z. 1461; WVB.—P 15120/4a.) Alois 
Strahsner, Fahrer. 

(Pr.Z. 1468; WVB.—P 4111l/la.) Anton 
Stubhan, eerkgrreege 

(Pr.Z. 1488; M.Abt. 2a—T 138.) Leopold 
Teischl, prov. Prosekturgehilfe. 

( Pr.Z. 1489; M.Abt. 2a—T 361.) Anna 
Thuiner, Pflegerin. 

(Pr.Z. 1348, M.Abt. 2a—T 198.) Josef 
Till, Verwaltungsoberkommissär. 

(Pr.Z. 1490; M.Abt. 2a—T 261.) Emilie 
Travnicek, Hausarbeiterin. ” 


KOH-I-NOOR 
wahtälsgat rilale 


KARI KASTNER&CO, 
WIEN VIill 


liegenden Exponate und Ausstellungsunter- 
lagen zu treffen. 

Die hiefür auflaufenden Kosteh von 
74.000 S für die Ausstellung und 20.000 S 
für die Bereitstellung der Wiener Fach- 
literatur für die Kongreßteilnehmer sind ge- 
mäß Genehmigung des GRA. VI, Post 191 
vom 16. März 1950 (Publikationen ‚der Bau- 
programme seit 1945) auf der zuständigen 
genehmigten Sachkreditpost A.R. 617,51 
(Bauliche Investitionen) zu bedecken. Hiezu 
wird der in der Genehmigung des GRA. vI 
vorgesehene Höchstbetrag von 200.000 S im 
a 1950 um den Betrag von 94.000 S 
erhöht. 


Berichterstatter: StR. Dr. Robetschek, 


(Pr.Z. 1292; M.Abt. 46 — 1471.) 


7 


Für die Übernahme der Kosten der. 


Investitionen an den Verkehrslichtsignal- 
anlagen auf die Rubrik _725 wird für das 
Jahr 1949 eine im Veen nicht vor- 
gesehene Ausgabe von 19.200 S genehmigt, 
die auf der neu zu eröffnenden Rubrik 725, 
Technische Verkehrsangelegenheiten, unter 
Post 51, Neubau von Verkehrslichtsignal- 
anlagen "(laufende Nr. 405c), zu verrechnen 
und in Minderausgaben der Rubrik 631, 
öffentliche Beleuchtung, unter Post 51, Neu- 
bau der öffentlichen Beleuchtung und der 
Verkehrssignale (laufende Nr. 384), zu 
decken ist. x 


IRERISTRHUE: StR. Dipl.-Kfm. Nath- 
schläger. 


(Pr. 1291; M.Abt. 55; 10365.) 

Für die gewährten Personalzulagen wird 
im Voranschlag 1949 zu Rubrik 911, Ver- 
waltung der Volks-, Haupt- und Sonder- 
schulen, die Post 11, Nebenbezüge, mit 
einem Ansatz von 1800 S eröffnet, die in 
Minderausgaben der Rubrik 914, Volks-, 
Haupt- und Sonderschulen, unter Post 24, 
Verbrauchsmaterialien, zu decken ist. 

Die Ausschußanträge zu folgenden Ge- 
schäftsstücken werden genehmigt und dem 
Gemeinderat vorgelegt: e. 


x 
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Berichterstatter: StR. Resch. 


(Pr.Z. 1295; M.Abt. 5— Mi 14.) 


Untersuchungen nach dem Epidemie- 
und Bazillenausscheidergesetz; Kostenersatz 
durch den Bund. 


Berichterstatter: StR. Mandl. 


(Pr.Z.'1132; M.Abt. 7— 1546.) 
Bundessportfest des ASKÖ; Subvention. 


Berichterstätter: VBgm. Honay. 


(Pr.Z. 1296; J.a.W. 401.) 
Jugend am Werk, 

Kredit. 

(Pr.Z. 1312; M.Abt. 11 —- XVIIV/83/49.) 
Schloß Pötzleinsdorf, Jugendherberge; 

Kredit. 

Berichterstatter: VBgm. Weinberger. 
(Pr.Z. 1313; M.Abt. 17 — V/KHA — 14011.) 
Freiwillige Feuerwehr Bad Hall und 

Rotes Kreuz Bad Hall; Subventionen. 
(Pr.Z. 1314; M.Abt. 17— V/EH — 14935.) 


Freiwillige Stadtfeuerwehr Eggenburg, 
Niederösterreich; Subvention. 


Berichterstatter: StR. Jonas. 


(Pr.Z. 1306; M.Abt. 24 — 5041.) 

Entwurf und Kösten für den Ausbau der 
Wohnhausanlage „Hasenleiten“ im 11. Be- 
zirk. 

(Pr.Z. 1297; M.Abt. 23—N 9/1.) 

Entwurf und Kosten für die Errichtung 
eines Kindergartens in der Wehlistraße— 
Erzherzog Karl-Platz im 2. Bezirk. 

(Pr.Z. 1300; M.Abt. 23—N 8/3.) 
Entwurf und Kosten für die Errichtung 
eines Kindergartens in der Per Albin Hans- 
son-Siedlung im 10. Bezirk. . 

(Pr.Z. 1301; M.Abt. 26; Kg — 35/2.) 


Wiederaufbau des Kindergartens in der 
Lippmanngasse im 3. Bezirk; Kosten. 


Anlagenerhaltung; 


Vergebung von Arbeiten 


Die Anbotsbehelfe (Pläne, Kostenanschläge, 
usw.) können, falls nicht etwas 
een ist, in der betreffenden 
ung während der gewöhnlichen 


Be 

anderes ange 
Magistratsabte: 
Amtsstunden eingesehen werden. 

Die Bedingnisse können, falls verkäuflich, im 
Drucksortenverlag der städtischen Hauptkasse 
bezogen werden. 

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen 


vorgeschriebe Form zu überreichen, 

Verspätet e gende oder nicht vorschrifts- 
mäßig ausgestattete Anbote werden nicht be- 
rücksichtigt. P 

Der Stadt Wien bleibt die freie Auswahl 
unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung 
aller Anbote gewahrt. 

Nähere Auskünfte werden in der betreffenden 
Magistratsabtellung ertellt. 


Y * 
M.Abt, 28 — 3260/50, 


Vergebung der Erd- und Straßenbauarbeiten, 
Pfiasterungsarbeiten, Bitumen und Pechmörtel- 
vergußherstellungen beim Straßenbau, 18, Mar- 
Be, von Schopenhauerstraße bis Währinger 

raße, 

Öffentliche schriftliche Anbotsverhandlung am 
12. Juli 1950 um 11 Uhr in der M.Abt, 28 
5, Vogelsanggasse 36. 

Die hiezu erforderlichen, Leistungsverzeich- 
nisse V, D. 513, 514 und 517 sind in der Stadt- 
hauptkasse, 1, Neues Rathaus, käuflich erhält- 
lich und zur Einsichtnahme mitzubringen, + 

E3 
M.Abt. 29 — 2733/50 

Vergebung von Räumungsarbeiten am Trie- 
stingfluß und an der Aubachkünette, 24. Bezirk, 
Achau. 

Öffentliche Anbotsverhandlung am 8. Juli 190 
um 10 Uhr in der M.Abt. 29, 1, Neues Rathaus, 
IV, Stiege, Halbstock, Tür 37. 

Die Anbote sind in fest verschlossenen Um- 
schlägen mit der äußeren Aufschrift „Anbot auf 
Triestingräumung“ an den Wiener Magistrat, 
Abteilung 29, zu überreichen, 


(Pr.Z. 1307; M.Abt. 24 — 47132/22,) 

Errichtung einer Siedlungsanlage an der 
Quadenstraße in Hirschstetten im 22, Be- 
zirk; Sachkrediterhöhung. 

(Pr.Z. 1308; M.Abt. 24 — 4944/1.) 

Wohnhausneubau in der Karolinengasse 24 
im 4. Bezirk; Anderung der finanziellen Be- 
deckung. 

(Pr.Z. 1309; M.Abt. 24 — 4894/3.) 

Wiederaufbau der Zentralwaschküche und 
Turnhalle in der Jedleseer Straße 6694 
im 21. Bezirk; Kosten. 

(Pr.Z. 1310; M.Abt. 23— N 3/146/48,) 

Ausbau des Schwimmstadions; Sachkredit- 
erhöhung. 

(Pr.Z. 1311; M.Abt. 31 — 3372/47.) 

Errichtung eines Wasserkraftwerkes in 
Wildalpen; Sachkrediterhöhung. 
Entwürfe und Kosten für Wohnhausbauten: 

Pr.Z. 1294; M.Abt. 24— 4973/8.) 1. Bezirk, 
Judengasse 4—$6. 

(Pr.Z. 1298; M.Abt. 24 — 4818/6.) 4. Bezirk, 
Belvederegasse 36—38. 

(Pr.Z, 1303; M.Abt, 24 — 5017/4.) 4. Bezirk, 
Preßgasse 2. 

(Pr.Z. 1299; M.Abt. 24— 5035/4.) 11. Be- 
zirk, Geiselbergstraße 35. 

(Pr.Z. 1302; M.Abt. 24—5037/4.) 12. Be- 
zirk, Fasangartengasse—Wattmanngasse. 

(Pr.Z. 1305; M.Abt. 24— 5010/4.) 16. Be- 
zirk, Koppstraße—Hettenkofergasse—Pfen- 
ningeldgasse. 

(Pr.Z. 1304; M.Abt. 24— 5030.) 17. Be- 
zirk, Lascygasse’ 1—3. 

(Pr.Z. 1293; M.Abt. 24 — 5038/4.) 25. Be- 
zirk, Liesing, Dr. Neumann-Gasse. 


Berichterstatter: StR. Dkfm. Nath- 
schläger. 
(Pr.Z, 1388; M.Abt. 57 — Tr 1519/49.) 


Vertrag mit der Brauerei Schwechat-A.G., 
betreffend den Kauf eines Grundstückes in 
Groß-Jedlersdorf II durch die Stadt Wien. 


(Pr.Z. 1389; M.Abt. 57 — Tr 1730/49.) 

Grundtausch mit Ilona Herzfeld, betref- 
fend Grundstücke in Himberg im 23. Bezirk. 

(PrZ. 1390; M.Abt. 57— Tr 3048/49, 
Tr 1771 und 1772/50.) 

Verträge mit Karoline Böhm, Marie 
Zehetmayer, Verlassenschaft Dr. Emil Rich- 
ter, Rosa Hofmann und Anna Postelt, be- 


1, bieten durch unsere Volks-Unfall- 


versicherung Einzelpersonen und*ganzen 
Familien aller Bevölkerungskreise für 3 
bis 5 Groschen täglich wirksamen Ver- 
sicherungsscutz bei Unfällen jeder Art, 
wo und wie immer sie sich ereignen (in 
der Wohnung, bei der Arbeit, in_der 
Freizeit, im Straßenverkehr, Sportbetrieb 
und dgl). Es werden 5000 $ bei Ganz- 
invalidität und 1000 $ im Todesfall aus- 
bezahlt, doh kann auch ein Mehr- 
fahes (bis zu 20.000 S) versichert 
werden. Unsere Vertreter folgen so- 
fort fertige Polizzen aus. Verlangen 
Sie — durch Postkarte oder Telephon- 
anruf — nähere Auskunft oder Ver- 
trererbesuch. Wiener Städtische Ver- 
sicherungsanstalt, Wien I, Tuchlauben 8, 
Telephon U 28-5-90 


A 1581 


treffend den Kauf von Liegenschaften in 
Floridsdorf durch die Stadt Wien. 


(Pr.Z. 1391; M.Abt. 57 — Tr 508.) 

Rückstellung der Liegenschaft E.Z. 679, 
Kat.G. Neubau Haus 7, Mondscheingasse 11, 
an Dr. Egon Neumann, Dr. Franz Neumann, 
Richard Hirsch, Georg und Paul Hecht. 

(Pr.Z. 1392; M.Abt. 57 — Tr 2225/02/49 und 
2601/50.) 

E.Z. 16, Goritschitzen, Alpe Nr. 5, Kärn- 
ten;- Verkauf an den Verein „Wiener Sän- 


„gerknaben‘, 


(Pr.Z. 1392; M.Abt. 57 — Tr 327/49.) 

Kauf von'Liegenschaften in Mariahilf von 
Maria Witek, Barbara Fürst und Anna 
Schubert durch die Stadt Wien. 

(Pr.Z. 1394; M.Abt. 65 — 11736/49.) 
Rückstellung der Liegenschaft E.Z. 1588, 
Kat.G. Alsergrund, an das „Goldene Kreuz“, 

-« (Pr.Z. 1395; M.Abt. 57— Tr 1942.) 


Grundankauf für einen Schulbau in 
re von Peter Pirquet durch die Stadt 
ien, 


Gemeinderatsausschüsse | 


Gemeinderatsausschuß V 


Nachstehender Magistratsantrag wird 


—vorberaten und an den Stadtsenat weiter- 


Sitzung vom 19. Juni 1950 


Vorsitzender: GR. Prim. Dr. Eberle. 
Anwesende: VBgm. Weinberger, 
die GRe Glaserer, Guger, Ko- 
watsch, Krämer, Platzer, Va- 
vrosky, Wiedermann, Winter, 
ferner GR. Martha Burian, OMagR. Dr. 
Tait und Bezirksarzt Dr. Schroth. 
Entschuldigt: GRe. Bucher, Heigel- 
mayr und Schiller. 


Schriftführer: Reisinger. 
GR. Prim. Dr. Eberle eröffnet die 
Sitzung. 


"Nachstehender Bericht wird zur Kenntnis 
genommen: 


Berichterstatter: VBgm. Wei n berger. 
(A.Z. 33/50; M.Abt. 17— IV/HO 13177/50.) 


Bericht zum Antrag der GRe. Lauscher 
und Genossen, betreffend die Herabsetzung 
der Nächtigungsgebühren in den Obdach- 


‘ losenherbergen. 


geleitet: 
(A.Z. 45/50; M.Abt. 17— M 111887/49.) 


Festsetzung des Taschengeldes für die 
Schülerinnen des dritten Jahrganges in den 
Krankenpflegeschulen. 


Nachstehende bereits gemäß $ 99 GV. ge- 
nehmigte Magistratsanträge werden nach- 
träglich genehmigt und an den Gemeinderat 
weitergeleitet: - 

(A.Z. 46/50; M.Abt. 17 — VIIIV/5249/50.) 

Verpflegskostenneufestsetzung in 
Wiener städtischen Altersheimen. 

(A.Z. 47/50; M.Abt. 17 — VIIV5063/50.) 


Verpflegskostenneufestsetzung in den 
Wiener städtischen Heil- und Pflegeanstalten 
„Am Steinhof“ und Ybbs an der Donau. 


Nachstehende Magistratsanträge werden 
genehmigt: N 
Berichterstatter: GR. Platzer. 
(A.Z. 34/50; M.Abt. 17 — VIIV/5964/50.) 
Die Abschreibung der Verpflegskosten im 


den 


4 ne nee. ee ee ee ie ® 
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Betrag von 980 S, die für die Spitalspflege 
der Friederike Payer geb. Dubsky in der 
Zeit vom 24. August bis 27. September 1949 
im Kaiserin Bene Bein aufgelaufen 
sind, wird aus Billigkeifsgründen genehmigt. 


(AZ. 35/50; M.Abt. 17 — VIII/5222/50.) 


Die Abschreibung der Verpflegskosten im 
Betrage von 616 S, die für die Verpflegung 
der Gastärztin Dr. Gertrude Knapp im 
Krankenhaus der Stadt Wien-Lainz unter 
Aufnahmezahl 19219/49 aufgelaufen sind, 
wird aus Billigkeitsgründen genehmigt. 


(A.Z. 32/50; M.Abt. 17 — VIII/5015/50.) 


Die Abschreibung der Verpflegskosten im 
Betrage von 756 S, die für die Verpflegung 
der Gastärztin Dr. Lore Bergsmann im 
‘ Zentralen Infektionskrankenhaus der Stadt 
Wien unter Aufnahmezahl 145/50 aufge- 
laufen sind, wird aus Billigkeitsgründen 
genehmigt. 


(A.Z. 51/50; M.Abt. 17 — VIIV5264/50.) 


Die Abschreibung der Verpflegskosten im 
Betrage von 1876 S, die für die Verpflegung 
der Gastärztin Dr. Ivonne Kowarik in der 


Wiener Allgemeinen Poliklinik unter Auf-. 


nahmezahl 1156/50 aufgelaufen sind, wird 
aus Billigkeitsgründen genehmigt. 


(A.Z. 52/50; M.Abt._17 — VIIL/5197/50.) 


Im Verpflegsfalle des bulgarischen Staats- 
angehörigen Djamdjiew Iwan im Wiener 
Allgemeinen Krankenhaus unter Aufnahme- 
zahl 39623/48 wird die Abschreibung der 
uneinbringlichen Verpflegskosten, des Sach- 
aufwandes und der Blutspendergebühren im 
Gesamtbetrag von 1070 S genehmigt. 


(A.Z. 44/50; M.Abt. 17 — VV/1103/50.) 


Für erhöhte Auslagen an Sozialversiche- 
rungsbeiträgen durch die Gewährung von 
Teuerungszuwendungen und Auszahlung 
eines 13. Monatsbezuges werden im Voran- 
schlag 1949 unter Post 15, Sozialversiche- 
rungsbeiträge, der Rubrik 


403, Erziehungsheime (derz. An- 


satz 356.000 S), 
Überschreitiing von 

421, Altersheime (derz. Ansatz 
456.100 S), eine erste Über- 
schreitung von 

422, Herbergen für Obdachlose 
(derz. Ansatz 50.000 S), eine 
erste Überschreitung von .. 

512, Krankenhäuser (derz. An- 
satz 1,155.500 S), eine erste 
Überschreitung von 

513, ehemalige Fondskranken- 
anstalten (derz, Ansatz 
1,653.000 S), eine erste Über-, 
schreitung von 


eine erste 
62.190 S 


107.640 S 


4.7108 


60.870 S 


26.230 S 
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515, Rettungsdienst und Kran- 
kenbeförderung (derz. Ansatz 
108.700 S), eine erste Über- 
schreitung von 

516, Zentrallager des Anstalten- 
amtes (derz. Ansatz 12.200 S), 
eine erste Überschreitung von 4.460 S 


zusammen: 290.7108 


genehmigt, die in Minderausgaben der 
Rubrik 513, ehemalige Fondskranken- 
anstalten, unter Post 11, Nebenbezüge mit 
dem Teilbetrag von 86.800 S, und der 
Rubrik 403, Erziehungsheime, unter Post 11, 
Nebenbezüge mit dem Teilbetrag von 
203.910 S, zusammen: 290.710 S, zu decken 
sind. i 

(A.Z. 48/50; M.Abt. 17 — VT/1103/50.) 

Für erhöhte Personalauslagen durch die 
Gewährung von Teuerungszuwendungen 
und Auszahlung eines 13. Monatsbezuges 
werden im Voranschlag 1949 unter Post 10, 
Hauptbezüge, der Rubrik 


403, Erziehungsheime (derz. An- 
satz 8,871.000 S), eine erste 
Überschreitung von 

421, Altersheime (derz. Ansatz 
11,366.000 S), eine erste Über- 
schreitung von 

422, Herbergen für Obdachlose 
(derz. Ansatz 1,237.100 S), eine 
erste Überschreitung von ... 

511,- Anstaltenamt (derz. Ansatz 
1,746,500 S), eine erste Über- 
schreitung von 

512, Krankenhäuser (derz,' An- 
satz 28,802.200 S), eine zweite 
Überschreitung von 

513, ehemalige Fondskranken- 
anstalten (derz. Ansatz 
41,190.400 S), eine erste Über- 
schreitung von 

514, Heil- und Pflegeanstalten 
für Geisteskranke (derz. An- 

eine erste 


24.6105 


471.180 


1,159.120 S 


225.700 S 


286.640 S 


3,533.830 S 


5,913.510S 


858.280,S 


‚ kenbeförderung (derz. Ansatz 
2,732.000 S), eine erste Über- 
schreitung von 

516, Zentrallager des Anstalten- 
amtes (derz. Ansatz 302,500 S), 
eine erste Überschreitung von 


284.020 S 


25.030 S 


i zusammen: 12,757.310 S 


genehmigt, deren Bedeckung auf das 
Gebarungsergebnis 1949 zu verweisen ist. 

(A.Z. 53/50; M.Abt. 17 — 1665/50.) 

Die M.Abt. 17— Anstaltenamt wird er- 
mächtigt, von der Einbringung der Forde- 
rung 'der Stadt Wien an Prozeßkosten im 
Betrage von 3878.13 S gegen Anna Christ 
aus dem Titel der Zahlungsunfähigkeit Ab- 
stand zu nehmen. 


Berichterstatter: GR. Glaserer: 


(A.Z. 36/50; M.Abt. 17—IV/Y 12215/50.) 

Die M.Abt. 17— Anstaltenamt wird er- 
mächtigt, an die Freiwillige Feuerwehr der 
Stadt Ybbs an der Donau als Subvention 
einen Betrag von 480 S, welcher im Voran- 
schlag 1950 unter Kreditpost. 27f bedeckt 
ist, anzuweisen. 


(A.Z. 42/50; M.Abt. 17— VV/1097/50.) 


Für verschiedene, durch Preissteigerungen 
und erhöhte. Betriebserfordernisse verur- 
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sachte Mehrausgaben werden im Voran- 
schlag 1949 zu Rubrik 422, Herbergen für 
Obdachlose, unter Post 


22, Inventarerhaltung (derz. An- 
satz 71.500 S), eine zweite 
Überschreitung von 

24, Verbrauchsmaterialien (derz. 
Ansatz 710.400/S), eine zweite 
Überschreitung von 

38,  Verwaltungskostenbeiträge 
(derz. Ansatz 112.140 S), eine 
erste Überschreitung von .... 9.2505 


zusammen: 44.980 S 


genehmigt, die in Mehreinnahmen der 
Rubrik 422, Herbergen für Obdachlose, unter 
Post 3a, Ersatz für Speisezubereitung der 
Kinderhilfsaktion mit dem Teilbetrag von 
35.730 S, und im Gebarungsergebnis 1949 
mit dem Teilbetrag von 9.250 S, zusammen; 
44.980 S, zu decken sind. 


Berichterstatter: GR. Kowatsch. 
(A.Z. 43/50; M.Abt. 17 — VI/1095/50.) 


Für die durch Gebühren- und Tarif- 
erhöhungen in den Erziehungsheimen ent- 
standenen .Mehrausgaben wird im Voran- 
schlag 1949 zu Rubrik 403, Erziehungsheime, 
unter Post 27, Allgemeine Unkosten (derz, 
Ansatz 130.000 S), eine erste Überschreitung 
in der Höhe von 1990 S genehmigt, die in 
Minderausgaben der Rubrik 403, Erziehungs- 
heime, unter Post 25, Aufwandentschädi- 
gung, zu decken ist. 


(A.Z: 41/50; M.Abt. 17— VI/1099/50.) 


Für Mehrauslagen durch Preiserhöhungen 
und Beschleunigung des Wiederaufbaues im 
Gottfried von Prey’schen Kinderspital wird 
im Voranschlag 1949 zu Rubrik 512, Kran- 
kenhäuser, unter Post 71, Behebung von 
Kriegsschäden an baulichen Anlagen (Ifde. 
Nr. 642, derz. Ansatz 2,393.000 S), eine 
siebente Überschreitung in der Höhe von 
26.430 S genehmigt, die in Minderausgaben 
der Rubrik 513, ehemalige Fondskranken- 
anstalten, unter Post 71, Behebung von 
Kriegsschäden an baulichen Anlagen (Ifde. 
Nr. 646, Fertigstellung des Escherich-Pavil- 
lons), zu decken ist. 


(A.Z. 37/50; M.Abt. 17 — VV/1096/60.) 

Für erhöhte Betriebsauslagen, Mehr- 
ausgaben für Umsatzsteuer und Preissteige- 
rungen in Altersheimen der Stadt Wien wird 
im Voranschlag 1949 zu Rubrik 421, Alters- 
heime, unter Post 


22, Inventarerhaltung (derz. An- 
satz 1,265.500 S), eine fünfte 
Überschreitung von 

23, Dienstkleider (derz. Ansatz 
62.800 S), eine vierte Über- 
schreitung von 

24, Verbrauchsmaterialen (derz. 
Ansatz 9,328.200 S), eine fünfte 
Überschreitung von 

27, Allgemeine Unkosten (derz. 
Ansatz 202.200 S), eine zweite 
Überschreitung von 


zusammen: 


5.2805 


30.450 S 


226.800 S 


8.650 S 


425.350 S 


170.500 S 
831.300 S 


genehmigt, die in Mehreinnahmen der 
Rubrik 421, Altersheime, unter Post 2d, 
Verpflegskostenzahlungen: Privatparteien 
und sonstige Stellen mit dem Teilbetrag von 
660.800 S, Post 6, Verkaufserlöse, mit dem 
Teilbetrag von 170.500 S, zusammen: 
831.300 S, zu decken sind. 
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Amtsekag der Soda Wlan 0107 BEER 


Berichterstatter: GR. Winter. 


(A.Z. 49/50; M.Abt. 17— VV/1098/50.) 


Für Steuern und Gebühren für das Haus 
2, Böcklinstraße (ehemaliges Blindenerzie- 
hungsinstitut), wird im Voranschlag 1949 zu 
Rubrik 511, Anstaltenamt, unter Post 21, 
Raum- und Hauskosten (derz. Ansatz 
13.740 S), eine zweite Überschreitung in der 
Höhe von 3210 S genehmigt, die in Mehr- 
einnahmen der Rubrik 511, Anstaltenamt, 
unter Post 9, Sonstige Einnahmen, zu 
decken ist. 


(A.Z. 54/50; M.Abt. 17 — VI/1141/50.) 


Für Mehrauslagen für Drucksorten in den 
Kranken- und Wohlfahrtsanstalten wird im 
Voranschlag 1950 zu Rubrik 511, Anstalten- 
amt, unter Post 27, Allgemeine Unkosten 
(derz. Ansatz 400.000 S), eine erste Über- 
schreitung in der Höhe von 200.000 S. ge- 
nehmigt, die in der Reserve für unvorher- 
gesehene Ausgaben zu decken ist, * 


Berichterstatter: GR. Vavrovsky. 
(A.Z. 50/50; M.Abt. 17 — VT/1102/50,) 
Für verschiedene, durch Preissteigerungen 

und Tariferhöhungen verursachte Mehr- 
ausgaben werden im ‘Voranschlag 1949 zu 
Rubrik 515, Rettungsdienst und Kranken- 
beförderung, unter Post 


22, Inventarerhaltung (derz. An- 
satz 785.000 S), eine zweite 


Überschreitung von: „».+r++++- 52,340 S 
24, Verbrauchsmaterialien (derz. 

Ansatz 550.000 S), eine erste 

Überschreitung von .....+ +++» 69.190 S 


27, Allgemeine Unkosten (derz. 
Ansatz 80.000 S), eine erste 


Überschreitung von ......+.++ 10.240 S 
38, Verwaltungskostenbeiträge 

(derz. Ansatz 191.800 S), eine 

erste Überschreitung von .... 37.8405 


zusammen: , 189.610 S 


genehmigt, die in Mehreinnahmen der 
Rubrik 515, Rettungsdienst und Kranken- 
beförderung, unter Post 2a, Gebühren: 
Krankenkassen, mit dem Teilbetrag von 
44.440 S, der Rubrik 422, Herbergen für 
Obdachlose, unter Post 3a, Ersatz für 
Speisezubereitung der Kinderhilfsaktion, 
mit dem Teilbetrag von 87.330 S, und im 
Gebarungsergebnis 1949 mit dem Teil- 
betrag von 37.840 S, zusammen: 169.610 S, 
zu decken sind. 
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(A.Z. 55/50; M.Abt. 17 — VV/1046/50.) 


Für Mehrauslagen für den Ankauf von 
10 Sanitätswagen wird im Voranschlag 1950 
zu Rubrik 515, Rettungsdienst und] Kranken- 
beförderung, unter Post 54, Inventar- 
anschaffungen (derz. Ansatz 460.000 S), eine 
erste Überschreitung in der Höhe von 
360.000 S genehmigt, die in der Reserve für 
unvorhergesehene Ausgaben zu decken ist. 


Berichterstatter: GR. Guger. 
(A.Z. 40/50; M.Abt. 17 — VV/1100/50.) 


Für Mehrauslagen durch Auswirkung des 
dritten Lohn- und Preisabkommens und 
verschiedene dringende Betriebserforder- 
nisse und Anschaffungen in den ehemaligen 
Fondskrankenanstalten wird im Voran- 
schlag 1949 zu Rubrik 513, ehemalige Fonds- 
krankenanstalten, unter Post 


22, Inventarerhaltung (derz, An- 
satz 5,123.000 S), eine sechste 
Überschreitung von ........-. 


24, Verbrauchsmaterialien (derz. 
Ansatz 26,907.000 S), eine 
sechste Überschreitung von .. 

27, Allgemeine Unkosten (derz. 
Ansatz 1,090.800), eine dritte 
Überschreitung von ......+...- 


zusammen: 


12.760 S 
776.250 Ss 


346.450 S 
1,135.460 S 


genehmigt, die in Mehreinnahmen der 
Rubrik 512, Krankenhäuser, unter Post 2a, 
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A 1897/4 


dem Teilbetrag von 24.630 S, der Rubrik 514, 
Heil- und Pflegeanstalten für Geisteskranke, 
unter Post 2d, Verpflegskostenzahlungen, 
Privatparteien und sonstige Stellen, mit dem 


Teilbetrag von 25.080 S, zusammen: 
1,206.880 5 zu decken sind. \ 
Berichterstatter: GR. Wiedermann. 


(A.Z. 39/50; M.Abt. 17— VI/1101/50.) 


Für erhöhte Betriebsauslagen durch 
Belagsvermehrung und Auswirkung des 
dritten Lohn- und Preisabkommens in den 
Heil- und Pflegeanstalten für Geisteskranke 
wird im Voranschlag 1949 zu Rubrik 514, 
Heil- und Pflegeanstalten für Geisteskranke, 
unter Post 


22, Inventarerhaltung- (derz. An- . 


Verpflegskostenzahlungen, Krankenkassen satz 401.230 S), eine vierte 
776.250 S, der Rubrik 514, Heil- und Überschreitung von .........+ 16.020 S 
Pflegeanstalten für Geisteskranke, unter 24, Verbrauchsmaterialien (derz. 
Pöst 2a, Verpflegskostenzahlungen, Kran- Ansatz 4,936.610 S), eine dritte 
aa ggen 12.760 S, n Kr! udrageteriss Überschreitung von ........+- 113.080 S 
eiträge und Ersätze 160. ‚„ Post‘6, Ver- 965 Beförd kost derz. 
kaufserlöse 10.450 S, Post 9, Sonstige Ein- ra 2 eine Au 
nahmen 176.000 S, zusammen: 1,135.460 5, Überschreitung von .......... 9.250 S 
zu decken sind. 27, Allgemeine Unkosten (derz. . 
Berichterstatter: GR. Krämer. a ER S), eine zweite lass 
(A.Z. 38/50; M.Abt. 17 — VI/1099/50.) RENTE BT 
zusammen: 187.610 


Für Mehrauslagen durch die Auswirkung 
des dritten Lohn- und Preisabkommens und 
verschiedene dringende Betriebserforder- 
nisse und Investitionen in den städtischen 
Krankenhäusern wird im Voranschlag 1949 
zu Rubrik 512, Krankenhäuser, unter Post 


22, Inventarerhaltung (derz. An- 
satz 3,065.300 S), eine achte 
Überschreitung von »...+..+.»- 


24, Verbrauchsmaterialien .(derz. 
Ansatz 20,135.100 S), eine 
fünfte Überschreitung von 


27, Allgemeine Unkosten (derz, 
Ansatz 710.960 S), eine vierte 
Überschreitung von ..... AR 

28, Verschiedene /sonstige Be- 
triebsauslagen (derz. Ansatz 
359.410 S), eine dritte Über- 
schreitung von 


38, Verwaltungskostenbeiträge 
(derz. Ansatz 3,468.490 S), eine 
erste Überschreitung von ... 


51, bauliche Investitionen (derz. 
Ansatz 4,886.670 S), eine 
neunte Überschreitung von .. 24.6305 


zusammen: 1,206.880 Ss 


genehmigt, die in Minderausgaben der 
Rubrik 512, Krankenhäuser, unter Post 21, 
Raum- und Hauskosten, mit dem Teilbetrag 
von 38.390 S, der Rubrik 513, ehemalige 
Fondskrankenanstalten, unter Post 26, Be- 
förderungskosten,. mit dem Teilbetrag von 
38.330 S, im Gebarungsergebnis 1949 mit 
dem Teilbetrag von 78.370 S und in Mehr- 
einnahmen der Rubrik 512, Krankenhäuser, 
unter Post 2a, Verpflegskostenzahlungen, 
Krankenkassen, mit dem Teilbetrag von 
1,002.080 S, der Rubrik 513, ehemalige 
Fondskrankenanstalten, unter Post 2a, Ver- 
pflegskostenzahlungen, Krankenkassen, mit 


76.720 S 
661.540 S 


340.540 S 


25.080 S 


78.370 S 


genehmigt, die in Mehreinnahmen der 
Rubrik 514, Heil- und Pflegeanstalten für 
Geisteskranke, unter Post 2a, Verpflegs- 
kostenzahlungen, Krankenkassen, zu decken 
sind. 

(A.Z. 56/50; M.Abt. 17 — VT/1146/50.) 

Für die Einrichtung des Operationssaales 
und der chirurgischen Station in der 
Lungenheilstätte Baumgartner Höhe wird 
im Voranschlag 1950 zu Rubrik 512, Kran- 
kenhäuser, unter Post 54, Inventaranschaf- 
fungen (lfde, Nr. 112%/1, derzeitiger Ansatz 
2,600.000 S), eine erste Überschreitung in 
der Höhe von 160.000 S genehmigt, die in 
der Reserve für unvorhergesehene Aus- 
gaben zu decken ist. 


Gemeinderatsausschuß X 
Sitzung vom 2. Juni 1950 


Vorsitzender: GR. Bock. 

Anwesende: Amtsf. StR. Afritsch, 
GRe. Haim, Dr. Altmann, Doppler, 
Haas, Koci, Leibetseder, Vlach, 
Winter. - 

Entschuldigt: GRe. Svetelsky, Holub. 

Schriftführer: Muster. 

GR. Bock eröffnet die Sitzung. 


Berichterstatter: GR. Winter. 
(A.Z. 32/50; J.a.W. 362/50.) 


Für die durch die vermehrte Inanspruch- 
nahme des Dienstkraftwagens durch die 
Aktion „Jugend am Werk“ zur Kontrolle 
und Beaufsichtigung der am Stadtrand und 
auswärts gelegenen Arbeitsstellen entstan- 
denen Mehrkosten, wird im Voranschlag 


/ 


‘ 
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" 1949 zu Rubrik 1124, Verschiedenes, unter 
Post 38, Verwaltungskostenbeiträge (der- 
zeitiger Ansatz 25.000 S) eine zweite Über- 
schreitung in der Höhe von 6150 S geneh- 

“migt, die in Mehreinnahmen der Rubrik 1121, 
Bevölkerungswesen, unter Post 3, Portö- 
ersätze zu decken ist. 


Berichterstatter: GR. Vlach. 


(A.Z. 28/50; M.D. — Pressestelle.) 


Der Tausch eines im Inventar des Bilder- 
dienstes der Pressestelle befindlichen Objek- 
tivs (Sonnar 1:2, £f:5 cm), das mehrere 
Kratzer auf der Hinterlinse aufweist und in 
diesem Zustand den Anforderungen nicht 
mehr entspricht, gegen ein Spezialobjektiv 
für Vergrößerungen Componar 1:4, f:13.5 
wird genehmigt. 


Berichterstatter: GR. Koci, 


(A.Z. 31950; Kriegsgefangenenfürsorge — 
2197/50.) 

Für den Ankauf von Bekleidungsstücken 
für Heimkehrer wird im Voranschlag 1950 
zu Rubrik 1024, Verschiedenes, unter Post 
57, Aufwand*der Heimkehrerfürsorge (der- 
zeitiger Ansatz 329.300 S) eine erste Über- 
schreitung in der Höhe von 100.000 S ge- 
nehmigt, die in Mehreinnahmen der Rubrik 
1024, Verschiedenes, unter Post 50b, Erlös 
für an Heimkehrer abgegebene Bekleidungs- 
stücke und sonstige Erlöse zu decken ist. 


(A.Z. 27/50; Kriegsgefangenenfürsorge — 
2342/50.) 


Für den Ankauf von Bekleidung (Waren- 
ankauf und Konfektionierung für Heim- 
kehrer wird im Voranschlag 1950 zu Rubrik 
1024, Verschiedenes unter Post 57, Aufwand 
der Heimkehrerfürsorge “derzeitiger Ansatz 
429.300 S) eine zweite Überschreitung in 
der Höhe von 57.000 S genehmigt, die in 
Mehreinnahmen der Rubrik 1024, Verschie- 
denes, unter Post 50b Erlös für an Heim- 
kehrer abgegebene Bekleidungsstücke und 
sonstige Erlöse zu decken ist. 


Berichterstatter: GR. Leibetseder 
(A.Z. 24/50; Fw.d.St.W. — B-2/5/9/50.) 


Für unvorhergesehene Mehrkosten bei der 
Instandsetzung von 2 Drehleitern und den, 
durch Materialverteuerung verursachten 
Mehraufwand für die Erhältung des Fahr- 
parkes, der' Maschinen und Geräte sowie der 
sachlichen Ausrüstung wird im Voranschlag 
1949 zu Rubrik 1111, Feuerwehr, unter Post 
22, Inventarerhaltung (derzeitiger Ansatz 


Besuchen Sie 

die ganzjährig 
geöffneten 

Kaffee- und 
Restaurantbetriebe 


N Kafılenberg 
=: feopoldsberg 


‚ mit ihrer einzigartigen Fernsicht 


Kahlenberg-Kaffee-Restaurant 


am Kahlenbergplateau 


Gastwirtschaft „Josefinenhütte“ 


am Sattel’ zwischen Kahlenberg und Leopoldsberg 


Gastwirtschaft „Leopoldsberg“ 


am Leopoldsberg 


Gastwirtschaft „Wildgrube“ 


m Südabhang des Kahlenberges 


Alle Betriebe sind mit dem städtischen Autobus 
ab Endstation der Linie 38, Grinzing, erreichbar 


1,068.000 S) eine vierte Überschreitung in 
der Höhe von 95.000 S genehmigt, die in 
Mehreinnahmen der Rubrik 1111, Feueryehr, 
unter Post 2, Beistellgebühren, zu decken 
ist. Gleichzeitig wird für die Instandsetzung 
der Drehleitern Auto 120 und 128 der Sach- 
kredit in der Höhe von 101.000 S nachträg- 
lich genehmigt, 


(A.Z. 25/50; Fw.d.St.W.— B-2/5/10/50.) 


Für den, infolge der Erhöhung der Gas- 
und Strompreise eingetretenen unvorher- 
gesehenen Mehraufwand wird im Voran- 
schlag 1949 zu Rubrik 1111, Feuerwehr, unter 
Post 24, Verbrauchsmaterialien (derzeitiger 
Ansatz 562.000 S) eine zweite Überschrei- 
tung in der Höhe von 30.000 S genehmigt, 
die in Minderausgaben der Rubrik 1111, 
Feuerwehr, wie folgt zu decken ist: unter 
Post 20, Anlagenerhaltung 19.000 S, unter 
Post 23, Dienstkleider 6000 S und unter Post 
27, Allgemeine Unkosten 5000 S. 


(A.Z. 26/50; Fw.d.St.W. — B-2/5/14/50.) 

Für unvorhergesehenen Mehraufwand an 
Dienstgeberbeiträgen zur Sozialversicherung 
wird im Voranschlag 1949 zu Rubrik 1111, 
Feuerwehr, unter Post 15, Sozialversiche- 
rungsbeiträge (derzeitiger Ansatz 326.500 S), 
eine zweite Überschreitung in der Höhe von 
5500 S genehmigt, die in Mehreinnahmen 
der Rubrik 1111, Feuerwehr, unter Post 2, 
Beistellgebühren zu decken ist, 


(A.Z. 23/50; Fw.d.St.W. — B-5/W-4/50.) 


Für die Beistellung eines unbemannten 
Alarmfahrzeuges anläßlich der Wiener Messe 
beziehungsweise für die durch die Wiener 
Messe AG. veranstalteten Ausstellungen in 
den Messehäusern ist ein Sonderpausche von 
10 S pro Stunde und Alarmfahrzeug zu ver- 
rechnen. > 


Berichterstatter: StR. Afritsch. 
(A.Z. 29/50; M.D. 1971/50.) 


Der Bericht des amtsführenden Stadtrates 
Afritsch bezüglich des Antrages der GRe. 
Römer, Dr. Prutscher und Bischko bei der 
Budgetberatung 1950 wegen Bekämpfung 
des Pfuschertums, wurde einstimmig zur 
Kenntnis genommen. 

Der Bericht des amtsführenden Stadtrates 
betreffs des Antrages des Gemeinderates 
Hiltl und Genossen, anläßlich der Budget- 
debatte 1950 wegen Genehmigung einer 
Häusersammlung für den Wiederaufbau des 
Stephansdomes wurde einstimmig zur Kennt- 
nis genommen. 


Gemeinderatsausschuß XI 
Sitzung vom 20. Juni 1950 


Vorsitzender: GR. Dipl.-Ing. Rieger. 

Anwesende: Amtsf. StR. Dr. Exel, die 
GRe. Adelpoller, Bischko, Fron- 
auer, Jacobi, Kaps, Loibl, Marek, 
Sigmund, Skokan sowie stellv. Gen.- 
Dior. Frankowski, die Dioren. Dipl.-Ing. 
Benesch, Hofrat Ing. Mathes, Dipl.- 
Ing. Ruiß, die Vizedioren. Dipl.-Ing. 
Groß, Dr.-Ing. Horak, Velan, ferner 
Podlaha, Ing. Titz. 


Entschuldigt: die GRe. Lifka, Mazur. 

Schriftführer: Dr. Widmayer. 

GR. Dipl.-Ing. Rieger eröffnet 
Sitzung. 

Der Antrag zu nachstehendem Geschäfts- 


stück wird genehmigt und an den Stadtsenat, 
GRA, II und Gemeinderat weitergeleitet: 


Berichterstatter: Dir. Hofrat Ing. Mathes. 


(A.Z. XV47/50; G.Gr. XT/601/50.) 


1. Der Wirtschaftsplan des Landwirtschafts- 
betriebes der Stadt Wien für das Wirtschafts- 
jahr 1950/51 wird genehmigt. j 
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2. Der Wirtschaftsplan der Schloß- und 
Gebäudeverwaltung Laxenburg wird ge- 
nehmipgt. 
Über Antrag von GR. Sigmund wird ferner 
beschlossen: 


Der Amtsführende Stadtrat der Geschäfts- 
gruppe XI wird ersucht, die Neuerrichtung 
von Wohnhäusern für die ständigen Arbeiter 
des Landwirtschaftsbetriebes der Stadt Wien 
in die Wege zu leiten. Die hiefür erforder- 
lichen Geldmittel sind, soweit sie nicht aus 
Mitteln des Betriebes oder aus anderen 
Mitteln bereitgestellt werden können, aus 
ERP-Krediten und aus Mitteln des Bundes-, 
Wohn- und Siedlungsfonds - anzusprechen. 
Für diesen Beschluß wird die Vertraulichkeit 
aufgehoben. 


Die Anträge zu nachstehenden Geschäfts- 
stücken werden genehmigt und an den Stadt- 
senat und Gemeinderat weitergeleitet: 


Berichterstatter: Vizedir. Dr.-Ing. Horak. 
(A.Z. XT/65/50; G.Gr. X1/661/50.) 


Der Beteiligung der Wiener Stadtwerke - 
Gaswerke an der Gaskoks-Vertrieb Ges. m. 
b. H. wird zugestimmt und ein Kredit in der 
Höhe von 700.000S zuzüglich Nebenspesen 
bewilligt, der aus den verschiedenen Kassen- 
beständen der Wiener Stadtwerke - Gas- 
werke zu bedecken ist. 


Bericherstatter: Dir. Dipl.-Ing. Ruiß. 


(A.Z. X1/62/50; G.Gr. XT/651/50.) 

1. Die Erweiterung der 100-kV-Freiluft- 
anlage im Kraftwerk Simmering wird be- 
willigt und hiefür ein Sachkredit in der 
Höhe von 1,000.000S genehmigt. 

2. Im Investitionsplan der Wiener Stadt- 
werke - Elektrizitätswerke, zum Wirtschafts- 
plan für das Wirtschaftsjahr 1950 wird eine 
neue Kreditpost Nr. 20a, Erweiterung der 
100-kV-Freiluftanlage im Kraftwerk Sim- 
mering, mit einem für das Wirtschaftsjahr 
1950 erforderlichen Geldbedarf von 1,000.0008 
eröffnet. 

Die Ausgabe ist aus den verfügbaren 
Kassenbeständen zu bedecken. 


Berichterstatter: Dir, Dipl.-Ing. Benesch. 

(A.Z. XV58/50; G.Gr. XT/613/50.) 

In der Zeit vom 6.-bis 18. Juli 1950 werden 
an die auswärtigen Teilnehmer des ASKÖ- 
Bundessportfestes Win: 9. bis 16. Juli 1950 
Netzkarten, gültig ‘auf sämtlichen Linien 
der Straßenbahn und Stadtbahn in beiden 
Tarifgebieten, für drei aufeinanderfolgende 
Tage zum Preise von 10S und für sieben 
aufeinanderfolgende Tage zum Preise von 
20S alısgegeben. Der Verkauf dieser er- 
mäßigten Netzkarten erfolgt bei den hiefür 
bestimmten Vorverkaufsstellen gegen Vor- 
weisung der Festteilnehmerkarte. 


(A.Z. X164/50; G.Gr. XT/653/50.) 

Zu dem mit Beschluß des Gemeinderates 
vom 22. Dezember 1948, Pr.Z. 2103, und vom 
23. Dezember 1949, Pr.Z. 3052, für den 
Wiederaufbau der ehemaligen Pensions- 
kassenhäuser genehmigten Sach- und Nach- 
tragskredit von 3,513.600S wird ein zweiter 
Nachtragskredit von 122.500S bewilligt, der 
den im Finanzplan 1949 unter Post 108 
sichergestellten Geldbedarf um 122.500 S 
übersteigt. Hingegen hat- die Inanspruch- 
nahme eines gleichhohen Betrages von dem 
im Finanzplan 1949, Post 20, vorgesehenen 
Ansatz von 8,802.000S zu unterbleiben. 

Die Ausgabe ist in der im Finanzplan 
angegebenen Art zu bedecken. 


Berichterstatter: Podlaha. 


(A.Z. XTV61/50; G.Gr. XT/650/50.) ‚ 
Der mit Beschluß des Wiener Gemeinde- 
rates vom 23. März 1950, Pr.Z. 378, geneh- 
migte Investitionsplan zum Wirtschaftsplan 
des Brauhauses der Stadt Wien für das 
Wirtschaftsjahr 1950 wird dahin abgeändert, 
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x 
daß der Sachkredit zu Post 16 um 160.000 S 
auf 400.000 S und der Geldbedarf zu gleicher 
Post von 85.000S auf 245.000S erhöht wird, 
Die Post 5 wird gestrichen. N 

Die Anträge zu nachstehenden Geschäfts- 
stücken werden genehmigt: 


Berichterstatter: Dir. Dipl.-Ing. Benesch. 


(A.Z. XV57/50; G.Gr. X1V/612/50.) 


Der Verkauf von zirka 915t Alteisen- 
materialien ist zu einem Mischpreise von 
142.30S je Tonne gegen Barzahlung an die 
Firma Benedict & Mateyka, 11, Molitor- 
gasse 15, durchzuführen. 


Der Gesamterlös für diesen Verkauf wird 
sich auf zirka 131.120S belaufen. 


(A.Z. XT/60/50; G. Gr. X1/649/50.) 


1. Zu den mit den Beschlüssen des 
Gemeinderates vom 22. Dezember 1948, 
Pr.Z. 2103, und vom 23. Dezember 1949, 
Pr.Z. 3051, sowie des GRA. XI vom 17. Jän- 
ner 1950 (XT/103/49) genehmigten Sach- und 
Nachtragskrediten von insgesamt 891.600 S 
werden Nachtragskredite in Höhe von zu- 
sammen 152.900S bewilligt, die den unter 
den Positionen 17a, 116, 123, 8, 52a, 109b 
und 85 sichergestellten Geldbedarf um 
152.900 S übersteigen. Hingegen hat die 
Inanspruchnahme eines gleichhöhen Gesamt- 
betrages von dem im Finanzplan 1949 unter 
den Positionen 105, 135, 129 und 20 vor- 
gesehenen Geldbedarf zu unterbleiben. 

2. Die Errichtung einer Verkehrsampel an 
der Endstelle Weidling-Schrederbrücke wird 
genehmigt und, hiefür ein Sachkredit von 
2000 S bewilligt, der im Finanzplan 1949 
nicht vorgesehen ist. Gleichzeitig wird der 
Geldbedarf von 2000 S unter der neuen 
Post 83 a sichergestellt, Hingegen hat die In- 
anspruchnahme eines gleichhohen Betrages 
von dem im Finanzplan 1949 unter Post 6 
vorgesehenen Ansatz von 500058 zu unter- 
bleiben. 


Die Ausgaben sind in der im Finanzplan 
1949 angegebenen Art zu bedecken. 


Berichterstatter: Hofrat Ing. Mathes. 


(A.Z. XT59/50; G.Gr. X1/638/50.) 


1. Zu den mit Beschluß des Wiener 
Gemeinderates vom 15. Juli 1949, Pr.Z. 1367, 
genehmigten Sachkrediten werden folgende 
Nachtragskredite genehmigt: 


Post 2, Inventar: 


3 Traktore 12.967.95 S; 833 Milchkannen 
80.000 S; 27 Anhänger-Gummiwagen 70.000 S; 
2 Traktorpflüge 1375S; 1 Druschlokomobil 


Wohnungs- - 
taufchanjeigen 


für den 


„Amtlidhien Wohnungstaufchanzeiger” 


können täglich in den Anzeigen- 
annahmestellen des Amtsblattes 
der Stadt Wien 


WIEN VIII, LANGE GASSE 32, 
A 24-4-47, B 40-0-61 


in der Zeit von 8 bis 16 Uhr, 
ausgenommen Samstag, aufge- 
geben werden 

Auskünfte werden auch telephonisch erteilt 


i 


11.500 S; 1 Lanz-Strohpresse 14.138.20 S; 
5 Cambridge-Walzen 5000 S; sonstige Geräte 
81.801.955. 


2. Zur Deckung obiger Nachtragskredite 
werden im Finänzplan zum Wirtschaftsplan 
des gleichen Jahres folgende genehmigte 
Sachkredite gekürzt: 


Post 1, Ankauf von Vieh um 80.000 S. 


Post 2, Ankauf eines Lastautos um 
56.000 S; Ankauf einer Kühlanlage um 
25.0008; Ankauf einer Weinkellereieinrich- 
tung, um 40.000S; Ankauf von 4 Elektro- 
motoren um 13.200S; Ankauf von 6 Kunst- 
düngerstreuern um 25.120.10S; Ankauf von 
1 Grasmäher um 5000 S; Ankauf von 6 Trak- 
torpflügen um 4525S; Ankauf von 2 Heu- 
rechen um 5000 S; Ankauf von 2 Hack- 
maschinen um 13.000 S; Ankauf von 4 Jauche- 
pumpen um 9938 S. 


Folgender Bericht der Direktion der 
Wiener Stadtwerke.- Verkehrsbetriebe wird 
zur Kenntnis genommen: 


Berichterstatter: Dir, Dipl.-Ing. Benesch. 


(A.Z. XT63/50; G.Gr. X1/549/50.) 


Bericht zum Antrag des GR. Ing. Pirker 
und Genossen vom 12. Mai 1950, betreffend 
Führung der städtischen Autobuslinie 9 vom 
Vogelweidplatz 'bis zur Schwedenbrücke. 

— er 


Flächenwidmungs- und Bebauungs- 
pläne 
M.Abt. 18 — 677/50 
Plan Nr, 2149 
Abänderung des Flächenwidmungs- und Bebauungs- 
planes im Gebiet des 4. Bezirkes 
Auf Grund des $ 1, Abs, 3, der Bauordnung für 
Wien wird bekanntgegeben, daß die unwesentliche 
Abänderung des Bebauungsplanes für die Liegen- 
schaften Kolschitzkygasse 14—18 im 4. Bezirk 
(Kat.G. Wieden) am 13. April 1950 genehmigt 
wurde, N 
Ausfertigung des Beschlusses und der Planbei- 
lagen sind in der M.Abt. 6, Stadthauptkasse (Druck- 
sortenverlag), Wien 1, Neues Rathaus, Stiege 9, 
Hochparterre, Tür 15, erhältlich, 
Wien, am 31, Mai 1950. 
Magistrat, der Stadt Wien 
M.Abt. 18 — Stadtregulierung 


M.Abt. 18 — 4434/49 

Plan Nr. 2084 

Abänderung des Bebauungsplanes im 
2. Bezirkes 

Auf Grund des $ 1, Abs. 3, der Bauordnung für 
Wien wird bekanntgegeben, daß die unwesentliche 
Abänderung des Bebauungsplanes für das Gebiet 
zwischen: Schüttelstraße, Kurzbauergasse, Böcklin- 
straße und Josef Gall-Gasse im 2, Bezirk am 
13. April 1950 genehmigt wurde. 

Ausfertigung des Beschlusses und der Planbei- 
lagen sind in der M.Abt. 6, Stadthauptkasse (Druck- 
sortenverlag), Wien 1, Neues Rathaus, Stiege 9, 
Hochparterre, Tür 15, erhältlich, 

Wien, am 7. Juni 1950. 


Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt. 18 — Stadtregulierung 


* 


Gebiet des 


M.Abt, 18 — 3969,49 
Plan Nr. 2077 


Abänderung des Flächenwidmungs- und Bebauungs- 
planes im Gebiet des 21, Bezirkes 


Auf Grund des $ 1, Abs. 3, der Bauordnung für 
Wien wird bekanntgegeben, daß die Abänderung 
des Flächehwidmungs- und Bebauungsplanes für 
das Gebiet zwischen der Rußbergstraße, der Berla- 
gasse, der Gassen 12, 14 und 15 und der Straße 1 
im 21. Bezirk (Kat.G, Strebersdorf) am 14. April 
1950 genehmigt wurde, 

Ausfertigung des Beschlusses und der Planbei- 
lagen sind in der M.Abt.6, Stadthauptkasse (Druck- 
sortenverlag), Wien 1, Neues Rathaus, Stiege 9, 
Hochparterre, Tür 15, erhältlich, 

Wien, am 31. Mai 1950. 


Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt, 18 — Stadtregulierung 


* 
M.Abt. 18 — 995/50 
Plan Nr. 2168 


Abänderung des Bebauungsplanes im Gebiet des 
3. Bezirkes 


Auf Grund des $ 1, Abs. 3, der Bauordnung für 
Wien wird bekanntgegeben, daß die unwesentliche 
Abänderung des Bebauungsplanes zwischen der 


. Fi 
Franz Fischer 
MALER UND ANSTREICHER 


Wien XIV/89, Penzinger Straße 92 
A 51-2-42 


übernimmt sämtliche in das Fach ein- 
schlägige Arbeiten 


Wien — Provinz 


Landstraßer Hauptstraße, der Salmgasse, der 
Siegelgasse und der Rasumofskygasse im 3. Bezirk 
am 11. Mai 1950 genehmigt wurde, 

Ausfertigung des Beschlusses und der Planbei- 
lagen sind in der M.Abt.6, Stadthauptkasse (Druck- 
sortenverlag), Wien 1, Neues Rathaus, Stiege 9, 
Höchparterre, Tür 15, erhältlich, \ 


Wien, am 7. Juni 1950. 


Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt. 18 — Stadtregulierung 


* 
M.Abt. 18 — 1483/49 ' 
Plan Nr. 2087 


Abänderung des Flächenwidmungs- und Bebauungs 
planes im Gebiet des 12. Bezirkes - 


Auf Grund des $ 1, Abs. 3, der Bauordnung für 
Wien wird bekänntgegeben, daß die Abänderung 
des Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes für 
den Baublock zwischen dem Altmannsdorfer Feld- 
weg, der Stüber Gunther-Gasse, Gasse 17 und 
und Gasse 2 im 12. Bezirk (Kat.G, Altmannsdorf) 
am 12. Mai 1950 genehmigt wurde. 


Ausfertigung des Beschlusses und der Planbei- 
lagen sind in der M.Abt.6, Stadthauptkasse (Druck- 
sortenverlag), Wien 1, Neues Rathaus, Stiege 9, 
Hochparterre, Tür 15, erhältlich, 


Wien, sam 9. Juni 1950. 


Magistrat der Stadt Wien 
4 M.Abt. 18 — Stadtregulierung 


* 
M.Abt. 18 — 5306/49 
Plan Nr, 2128 


Neufestsetzung und Abänderung des Flächenwid- 
mungs- und Bebauungsplanes im Gebiet des 
18, Bezirkes 


Auf Grund des $ 1, Abs. 3, der Bauordnung für 
Wien wird bekanntgegeben, daß die Abände \ 
und Neufestsetzung des Flächenwidmungs, un 
Bebauungsplanes für das Gebiet an der Südseite 
des Sommerhaidenweges zwischen Michaelerwald- 
weg und Artariastraße im 18. Bezirk (Kat.G, Neu- 
stift am Walde) am 12. Mai 1950 genehmigt wurde. 


Ausfertigung des Beschlusses und der Planbei- 
lagen sind in der M.Abt.6, Stadthauptkasse (Druck- 
sortenverlag), Wien 1, Neues Rathaus, Stiege 9, 
Hachparterre, Tür 15, erhältlich, 


Wien, am 12. Juni 1950. 


Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt. 18 — Stadtregulierung 


* 
M.Abt. 18 — 677/50" 
Plan Nr. 2143 


Auflegung des Entwurfes einer Abänderung des 
Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes zwischen 
Wiedner Gürtel, Schönburgstraße, Rainergasse, 
Graf Starhemberg-Gasse, Kolschitzkygasse, Favo- 
ritenstraße und Südtiroler Platz im 4. Bezirk £ 


Auf Grund des $ 2, Abs. 4, der Bauordnung für 
Wien wird der Entwurf in der Zeit vom 1. Juli 
bis zum 17. Juli 1950 zur öffentlichen Einsicht auf- 
gelegt. Diese kann an allen Wochentagen in der 
Zeit von 9 bis 12 Uhr in den Amtsräumen der 
M.Abt. 18, Stadtregulierung, Wien 1, Neues Rat- 
haus, Stiege 5, 2. Stock, Tür 1, erfolgen. Innerhalb 
der Auflagefrist können von den Eigentümern der 
im Plangebiet gelegenen Liegenschaften schrift- 
liche Vorstellungen eingebracht werden. - 


Wien, am 21. Juni 1950, 


Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt. 18 — Stadtregulierung 


M.Abt, 18 — 2827/49. 
Plan Nr. 2159 


£ 

Auflegung des Entwurfes einer Abänderung des 

Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes für das 

Gebiet zwischen der Bahnstraße, Straße 1 und der 

Rutzendorfer Straße im 22. Bezirk (Kat.G. Groß- 
Enzersdorf) 

Auf Grund des $ 2, Abs. 4, der Bauordnung für 
Wien wird der Entwurf in der Zeit vom 1. Juli bis 
zum 17. Juli 1950 zur öffentlichen Einsicht auf- 
gelegt. Diese kann an allen Wochentagen in der 
Zeit von 9 bis 12 Uhr in den Amtsräumen der 


Fortsetzung auf Seite 11 
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Marktbericht 


vom 19, bis 24. Juni 1950 g 


Die Preise $ind in Groschen je Kilogramm an- 


gegeben (falls nicht anders bezeichnet), 


Verschiedene Waren 


Haferflocken, offen 
Haferflocken, paketiert 


Dörrpflaumen 

Powidi 

Feinmarmelade, offen .... 

Feinmarmelade in 
!/a-kg-Gläser 

Melangemarmelade, offen 

Eee DENneinde in 

Eingelegte Essiggurk 

elegte gurken 

Sauerkraut 

Herrenpilze, getrocknet .. 
ümmel 


Pfeffer, gefiahlen 

Zimt, ganz 

Zimt, gemahlen ... 
Kaffee, roh 

Kaffee, gebrannt 

Malzkaffee, offen 

Malzkaffee, paketiert 

enMaftee A 

ao 


r Honig ... 

Kunsthonig < 

Tafelsalz, offen . 
Tafelsalz, paketiert . 
Sacharin, 100 Tabletten .. 
Eier, Inland-, frisch, 1 St. 
Eier, Ausland-, frisch, 1 St. 
Backhühner, tot 
Brathühner, tot 
Suppenhühner, tot 
Poulards, steirisch, tot . 
Enten, rumänische, tot r 
Fleischgänse, poln,, tot . 
Truthühner, rum,, tot .... 
Gänsefleisch 
Gansjunges 
Hirschschulter 


135 g ‘ 
Norwegische, 3 02. ... 
Jugoslawische, SR oz. 
Bücklinge 


Burn 
Flaschenbier. al 
+ Wein, weiß, 1 1 


Weinbrand, il 
Baur, 11 


handels- 
preise 


Preßhefe 
Kernseife 


kg. 
Brennholz) weich, 100 Kg 
Steinkohle, 100 r 2 
essumkobie: 100 kg . 
Koks, 100 kg 


Markenfreie Fleisch- und Wurstwaren 


9 

x 

Rindfleisch: 

Vord. m, eingew. Kn. 
Vord. ohne eg Kh. 
Hint, m. e 
Hint, ohne 
Bratenfleisch 


Kalbfleisch: 
Vi 


Karree 
N > N 
Pferdefleisch: 


Bratenfleisch 
erde-Dürre 
Pferde-Extra 
Pferde-Krakauer 
Augsburger 
Blutwurst 
Braunschweiger, gew, 
Braunschweiger, fein ....1 
Burenwurst 
Debreziner 
Extra, gewöhnlich 
Extra, fein .. 
Knacker .... 
Frankfurter 
Krakauer 
Leberkäs 
Mortadella 
Oderberger 
Polnische 
Preßwurst, gewöhnlich 
Preßwurst, fein 
Speckwurst 
Streichwurst 
Wiener Spezial 
Salami) ungarische 
Selchspeck 
Paprikaspeck 
Rollschulter, geselcht .. 
Baäuchfleisch, geselcht .... 1600— 2100 


Gemüse 
Erzeuger- 
preise 


Verbraucher- 


preise 

5— 42 30— 45 (60) 
12— 23 35— 50 
25— 65 80— 120 
8— 40 2”— 50 

8— 70 40— 100 (140) 
20— 35 

40— 100 (140) 

(80) 


Grundsalat, BE 


6— 19 


60— 100 

40— 60 (80) 

120— 200 

400— 550 -(600) 
500 

120— 180 


400—1000 
140— 200 


Fisolen 
Gurken . 
Blätterspinat 
Spargel 


30 (40) 
10— 15 Bschl, 


10— 50 Bschl, Ni 


120— 180 
15— 20 


Verbraucher- 


Herrenpilze ...... P 
Champignon ..\.. 
Eierschwämme 


Kartoffeln 
Erzeuger- 
preise 
Heurige, inländ. .. 120-140 
Kartoffeln, alt .... 


Wien 
rgenland 
Niederösterr. 
Steiermark 
Italien 
Tawerien 


epien 
Rumänien 

CSR. 

Westindien — 


Inland 1,490.534 609,205 
Ausland 104.275 350.159 


211.835 


5 
a 


Italien: 2810 kg Agrumen. 


Milchzufuhren: sn Liter Vollmilch. 
126.609 Liter Magermilch, 


00 Jung- und TE RERENE) 


Frühbirnen 
Erdbeeren 


Zentralviehmarkt 


Kühe Kalbinnen 
Wien 
Niederösterr. 
Oberösterr, 
Salzburg 
Steiermark 
Kärnten 
Burgenland 
Tirol 


sB.ErBS. 
[31 EESER 
„b.seßksf 


EIER 


a — 
Inland 
Ungarn 


Summe 


Dazu unverkauft 

v. d. Vorwoche 

Inland _ 

Außermarktbezüge: 
Oberösterr, 1 

Kärnten — 


Zusammen 1 


&ı8 
SER 
81-8 


>) 
= 623 


Auftrieb: 88 Kälber, 3 Schafe, 

Herkunft: Wien 13, Niederösterreich 13, Ober- 
österreich 26, Steiermark 8, Burgenland 28, — Ober- 
österreich 3 Schafe, 

Außermarktbezüge (Zentralviehmarkt): 

12 Kälber aus Oberösterreich. 

Außermarktbezüge (Kontumazanlage): 4 Kälber 
aus Niederösterreich. 

Zentralviehmarkt: } 

Auftrieb: 2975 Schweine, davon 2675 Fleisch- 
schweine und 300 Fettschweine. 

Herkunft: Wien 1, Niederösterreich 516, Oberöster- 
reich 1379, Steiermark . 669, Kärnten 60, Burgen- 

land 50, Jugoslawien 300, 

Außermarktbezüge (Kontumazanlage): 

Auftrieb 541, Fleischschweine. 

Herkunft: Niederösterreich 127, Oberösterreich 131, 
Burgenland 20, Steiermark 222, Kärnten 24, Wien 17. 


Zufuhren der Großmarkthalle 


Burgenland 
erösterr. 
Oberösterr, 
Salzb 


Wien über 
St, Marx 3ir 14889 — _ 


* Diese Zufuhren sind bereits im Bericht des 
Viehmarktes enthalten, 


Pferdemarkt: 


Auftrieb: 161 Pferde, davon 48 Gebrauchspferde, 
112 Schlächterpferde, davon 88 Schlächterpferde aus 
Jugoslawien "und 1 Mauiltier, 

erkunft: Wien 12, Niederösterreich = Ober- 
Norman 24, Burgenland 1, Steiermark 3, Jugo- 

Preise: Leichte Zu 

a schwere Zu 


I alllkıseı E] 


Lebendgewi cht 
Pen 4.20 bis 4.50 ie 
amm en cht, IIa inländisches 4.60 S 

ilogramm ee Fohlen Ia, inlän- 
Bars: e S, Maultiere 4,50 S je Kilogramm Lebend- 
gewic 


Ferkelmarkt: 
Ber ein 215 Stück Ferkel, davon 108 Stück ver- 


Preise (im Durchschnitt): 6wöchige = e Twö- 
chige 239 S ‚swöchige 245 S, 10wöchige 300 


Marktamt der ee Wien j 


. Auflegun 


. 


Amtsblatt der Stadt Wien 


Fortsetzung von Seite 9 
M.Abt, 18, Stadtregulierung, Wien 1, Neues Rat- 
haus, Stiege 5, 2. Stock, Tür 1, erfolgen. Innerhalb 
der Auflagefrist können von den Eigentümern der 
im Plangebiet gelegenen Liegenschaften schrift- 
liche Vorstellungen eingebracht werden, 

Wien, am 21. Juni 1950. 


Magistrat der Stadt Wien 


M.Abt. 18 — Stadtregulierung 


* 


M.Abt. 18 — 912/50 
Plan Nr, 2171 


des Entwurfes einer Neufestsetzung des 
Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes für das 
Gebiet zwischen der Hausfeldstraße, der Trasse 
der Ostbahn (Wien—Marchegg), der Farngasse, der 
Gasse 1 und /der Quadenstraße im 22. Bezirk 
(Kat.G, Aspern) 


Auf Grund des $ 2, Abs, 4, der Bauordnung für 
Wien wird der Entwurf in der Zeit vom 1. Juli bis 
zum 17. Juli 1950 zur Öffentlichen Einsicht auf- 
gelegt. Diese kann an allen Wochentagen in der 
Zeit von 9 bis 12 Uhr in den Amtsräumen der 
M.Abt. 18, Stadtregulierung, Wien 1, Neues Rat- 
haus, Stiege 5, 2. Stock, Tür 1, erfolgen. Innerhalb 
der Auflagefrist können von den Eigentümern der 
im Plangebiet gelegenen Liegenschaften schrift- 
liche Vorstellungen eingebracht werden. 


Wien, am 21. Juni 1950. 


Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt, 18— Stadtregulierung 


M.Abt. 172050 
Plan Nr. 2178 


Auflegung des Entwurfes einer unwesentlichen 
Abänderung des Bebauungsplanes für das Gebiet 
der Siemensstraße, des Danningerweges, Schön- 
thalergasse, der Straße 1 und Michael Pacher- 
Gasse im 21, Bezirk (Kat.G. Leopoldau) 

Auf Grund des $ 2, Abs. 4, der Bauordnung für 
Wien wird der Entwurf in der Zeit vom 1. Juli bis 
zum 17, Juli 1950 zur öffentlichen Einsicht auf- 
gelegt. Diese kann an allen Wochentagen in der 
Zeit von 9 bis 12 Uhr in den Amtsräumen der 
M.Abt. 18, Stadtregulierung, Wien 1, Neues Rat- 
haus, Stiege 5, 2. Stock, Tür 1, erfolgen. Innerhalb 
der Auflagefrist können von den Eigentümern der 
im Plangebiet gelegenen Liegenschaften schrift- 
liche Vorstellungen eingebracht werden. 

Wien, am 21. Juni 1950. 


Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt. 18 — Stadtregulierung 


M.Abt. 18 — 737/50 
Plan Nr. 2165 


Abänderung des Bebauungsplanes im Gebiet des 
9. Bezirkes 

Auf Grund des $ 1, Abs. 3, der Bauordnung für 

Wien wird bekanntgegeben, daß die unwesentliche 


Abänderung des Bebauungsplanes zwischen der 
Kinderspi asse, Alser Straße und agesecn vaot im 
8. Bezirk am 27! April 1950 genehmigt wurde, 


Ausfertigung des Beschlusses und der Planbei- 
lagen sind in der M.Abt.6, Stadthauptkasse (Druck- 
sortenverlag), Wien 1, Neues Rathaus, Stiege 9, 
Hochparterre, Tür 15, erhältlich. 

Wien, am 7, Juni 1950. 


Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt. 18 — Stadtregulierung 


* _ 


* 
M.Abt. 18 — 4971/49 
Plan Nr. 2098 


Abänderung des Flächenwidmungs- und Bebauungs- 
planes im Gebiet des 23. Bezirkes 


Auf Grund des $ 1, Abs. 3, der Bauordnung für 
Wien wird bekanntgegeben, daß die Festsetzung 
bzw. Abänderung des Flächenwidmungs- und Be- 
bauungsplanes für das Gebiet zwischen der 
Straße 1, Franz Schubert-Gasse, Hinteren Orts- 
straße und dem Halterweg in Mannswörth im 
23. Bezirk (Kat.G, Mannswörth) am 14. April 1950 
genehmigt wurde, 


Ausfertigung des Beschlusses und der Planbei- 
lagen sind in der M.Abt.6, Stadthauptkasse (Druck- 
sortenverlag), Wien 1, Neues Rathaus, Stiege 9, 
Hochparterre, Tür 15, erhältlich, \ 

Wien, am 31. Mai 1950. 


Magistfat der Stadt Wien 
M.Abt. 18 — Stadtregulierung 


Stellenausschreibung 


In der Krankenanstalt Rudolfstiftung der Stadt 
wien gelangt die Stelle eines. Assistenten an der 
IT. medizinischen Abteilung zur Besetzung. 

Bewerbungsgesuche um diese Stelle sind mit den 
entsprechenden Personaldokumenten (Geburtsschein, 
Heimatschein, Doktordiplom, alle in beglaubigter 
Abschrift), mit einer Darstellung des Lebenslaufes 


und mit Verwendungszeugnissen zu belegen und - 


erbeten bis 15. August 1950 bei der Magistrats- 
abteilung 17— Anstaltsamt, Wien I, Gonzagagasse 23, 
einzubringen, 

Im Lebenslauf sind in chronologischer Reihen- 
folge die verschiedenen Verwendungszeiten von der 
Promotion bis zum heutigen Tage unter Angabe 
des medizinischen Faches anzuführen, 

Die bereits im Dienst stehenden Bewerber aus 
den Wiener städtischen Krankenanstalten haben 
ihre Gesuche im Dienstwege vorzulegen, 

Die Gesuche sind mit einer Bundesstempelmarke 
von 4 S, die Gesychsbeilagen mit einer Bundes- 
stempelmarke von 1 S zu versehen. 


Kundmachung 
zum verlautbarten ‚Wahlergebnis der Wahl in die 
Ärztekammer für Wien 1950 


Folgende Änderung des Wahlergebnisses wird 
bekanntgemacht: 


Wahlkörper der Fachärzte: 
Mandatarenliste der Zus mgeng Unabhängiger 
rzte, v 
Dr. Karl Gagstatter hat nach $ 28 der Ärzte- 
kammer-Wahlordnung, BGBl. Nr. 64/1950, seine 
Berufung abgelehnt. 
Im gleichen Wahlkörper wird auf den angegebe- 
nen Wahlvorschlag 
Dr, Helga Felkl 
als gewählt erklärt, 7 
wien, den 26. Juni 1950. 
Wahlkommission 
für die Wahl der Ärztekammer 
für Wien. 


Kundmachung 


Auf Grund des $ 17, Abs, 6, der Dentistenkammer- 
wahlordnung, Verordnung des Bundesministerlums 
für soziale Verwaltung, vom 27. Februar 1950, BGBl. 
Nr, 78/50, werden nachstehend die von der Haupt- 
wahlkommission nach Überprüfung für die Wahl 
in die Österreichische Dentistenkammer im Jahre 
1950 zugelassenen Wahlvorschläge im Wahlkreis 
Wien verlautbart: 


- 


ı’ Wahlvorschlag der Vereinigung 
Österreichischwer Dentistenim Wirt- 
schaftsbund: 


Peter Bucher, 2, Pazmanitengasse 19. 

Rudolf Bramböck, 1, Friedrichstraße 6. 
Eduard Quecke, 18, Höhnegasse 18. 

Johann Karpstein,’7, Kaiserstraße 6. 

Josef Weinfeld, 1, Kohlmärkt 3. 

Gustav Lustkandl, 7, Kirchberggasse 9. 
Franz Prokopec, 12, Hetzendorfer Straße 120. 
Wilhelm Rabitzer, 10, Inzersdorfer Straße 88. 
Hans Lukaschek, 3, Kundmanngasse 3, 
Anton Sklenar, 3, Landstraßer Hauptstraße 58. 
Christian Koller, 1, Dorötheergasse 5. 

August Fuchsjäger, 7, Kaiserstraße 32. 
Johann Barth, 2, Sebastian Kneipp-Gasse 3, 
Franz Müller, 2, Hollandstraße 11. 
Heinrich Schwiderrioeh, 24, Mödling, 
straße 13. 

Karl Stiebitz, 10, Landgutgasse 26, 
Rudolf Jamm, 17, Jörgerstraße 32, 
Eduard Baura, 6, Gumpendorfer Straße 72. 
Karl Nikolai, 21, Floridsdorfer Hauptstraße 28. 
Karl Novotny, 2, Taborstraße 4. 


Elisabeth- 


2. Wahlvorschlag der wählergruppe 
Eugen Roeder: 

Eugen Roeder, 1, Graben 13. 
Rudolf Lenk, 1, Krugerstraße 3. 
Fritz Posch, 6, Marlahilfer Straße 9 
Otto Agular, 4, Schleifmühlgasse 233. 
Friedrich Rühm, 15, Mariahilfer Gürtel 29, 
Karl Hampel, 20, Wallensteinstraße 17. 
Reinhold Hamp!, 16, Neulerchenfelder Straße 6. 
Fritz Tenschert, 17, Türkenschanzstraße 1. 
Josef Axmann, 3, Hainburger Straße 77. 
Johann Höfer!, 7, Gutenberggasse 47. 
Karl Hajek, 16, Ottakringer Straße 47. 
Josef Wachuda, 4, Wiedner Hauptstraße 18. 
Max Widermann, 6, Gumpendorfer Straße 32, 
Leopold Staudinger, 4, Wiedner Gürtel 62. 
Theodor Fitzal, 9, Wasagasse 11, 
Otto Kritschke, 13, Ratmannsdorfgasse 9. 


wien, 25. Juni 1950 
i Für die Hauptwahlkommission: 
Der Hauptwahlkommissär: 
Strobl 


Sektionsrat 


Gegründet 1878 
Wien VI, Linke Wienzeile 6, Tel. 8 22-2-53 
Ulmerfeld-Hausmening, Tel. Amstetten 34 


% 
Parkettwerk - Holzbau - Zimmerei 
Tischlerei - Bauunternehmung - Säge- 
werk - Kistenfabrik \ 
A 1909/13 


eingelangt in der Zeit vom 12. bis 17, Juni 1950 
in der M.Abt. 63, Gewerberegister (Tag der An- 
meldung in Klammern.) 
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2. Bezirk: 

Erben Stefanie geb. Metzger, Kleinhandel mit 
Luftballons und Spielwaren, Volksprater, Platz vor 
dem Riesenrad (4. 5. 1950). — B.V.-Methan Ges. 
m. b. H., Verkauf von Treibgas an Kraftfahrer im 
Betriebe von Zapfstellen, Vorgartenstraße-Ecke 
Meiereistraße (8. 5. 1950). — Ott Franz, Markt- 
fahrergewerbe, beschränkt auf den Handel mit 
Obst, Gemüse, Kartoffeln, Eiern, Wild und Ge- 
flügel, Springergasse 29 (16. 5. 1950). — Wohlfahrts- 
einrichtung der Tabakverschleißer Österreichs, 
Kleinhandel mit Papier-, Kurz- und, Galanterie- 
waren sowie Rauchrequisiten in Verbindung mit 
einer Tabaktrafik, Glockengasse 9 (31. 5. 1950). — 
Zahalka Adolf, Handelsvertretung in Glas und 
landwirtschaftlichen Maschinen, Helenengasse 6/18 
(7. 4. 1950). — Zboril Otto, Feilbieten von heimi- 
schen Naturblumen im. Umherziehen von Haus zu 
Haus und auf der Straße im Stadtgebiet von Groß- 
Wien, beschränkt auf den Verkauf in Gaststätten, 
Kaffeehäusern und Heurigenschenken, Vereins- 
gasse 10/17 (5. 4. 1950). 


3, Bezirk: 


Biegler Hildegard geb. Grath, Kleinhandel mit 
Kanditen, Schokoladewaren und  Zuckerbäcker- 
waren sowie alkoholfreien Erfrischungsgetränken, 
für die Dauer des Untersagungsgesetzes jedoch 
beschränkt auf die Räume der Stadion-Lichtspiele, 
Erdbergstraße 21 (26.4.1950). — Fischer Maximilian 
als_ persönlich haftender Gesellschafter der KG. 
„M, Fischer & Co.“, Zuckerbäckergewerbe, ein- 
geschränkt auf die Schokolade- und 
erzeugung, Custozzagasse 4 (5. 5. 1950). 
kovsky Friedrich, Photographengewerbe, Esteplatz 6 
(26.5. 1950). — Heine Amalia geb. Peschke, Wäsche- 
schneidergewerbe, Löwengasse 6 (31. 5. 1950). — 
Just Karl, Erzeugung chemisch-kosmetischer Prä- 
parate mit der Beschränkung auf den Verkauf 
dieser Erzeugnisse an Schüler der von ihm geleite- 
ten Schönheitspflegekurse, Invalidenstraße 1%12 
(29. 7. 1948), — Köhldorfer Leopold, Fleischer- 
ng Großmarkthalle (3%. 5. 1950). — Mateju 
osef Franz, Kleinhandel mit Mehl, Bröseln, Hefe, 
Teigwaren und Grieß, Steingasse 19 (25. 4. 19%0). 
— Miniera Kohlenhandelsges. m. b. H. Groß- 
handel mit festen mineralischen Brennstoflen, 
Esteplatz 3 (17. 5. 1950). — Schaffarzik Friedrich, 
Kleinhandel mit Kanditen, Schokoladen, Zucker- 
bäckerwaren, Speiseeis, Neulinggasse 48 (31.5. 1950). 
— Spiller Josef, Handelsvertretung für Speiseeis- 
erzeugungsmaschinen und Konservie: 
sowie Mokkaerzeugungsmaschinen, 
gasse 9/9 (19. 5. 1950). — Stammhammer Katharina 
geb. Langhans, Kleinhandel mit Nahrungs- und 
Genußmitteln, Seidlgasse 39 (16. 5. 1950). — Wittek 
Karl, Wohnungs- und Geschäftsvermittlung, Este- 
platz 3 (12. 5. 1950). 


4. Bezirk: 


Hahn Karl, Metallpressergewerbe, Leibenfrost- 
gasse 5 (16. 5. 1950)..— „Hasegg“, Handelsgesell- 
schaft „Hasenauer & Co.“, OHG., Großhandel mit 
Galanterie-, Kurz-, Leder- und ar sowie 
Kurzwaren aus Stahl, Favoritenstraße 26 (18.4.1950). 
— Merksa Otto, Industriemäßige Erzeu von 
Furnierplatten, Errichtung einer Zweign! erlas- 
sung, beschränkt auf die büromäßige Tätigkeit und 
den Großverkauf der im Stammbetrieb erzeugten 
Waren, Schönburgstraße 9 (25. 5. 1950). — Pfauser 
Stefan, Kleinhandel mit Strick- und Wirkwaren, 
Maärgaretenstraße 6 (15. 5. 1950). — Sapper Adolf, 
Kleinhandel mit Obst und Grünwaren, Obst- und 


konserven, Essiggemüse, Kartoffeln und 
Agrumen, Naschmarkt (9. 5. 1950). — Shell- 
Mineralöl A.G., Groß- und Einzelhandel mit 


Mineralölen und dessen Derivaten sowie Teer- 


produkten, Vertrieb von Bergwachs (Ozokerit, Erd- 
wachs), Asphalt und Erdgasen, Eröffnung einer 
Zweigniederlassung, beschränkt auf den Verkauf 
von Betriebsstoffen an Kraftfahrer im Betriebe 
einer Zapfstelle, Wiedner Hauptstraße 10 und 
Plößlgasse, Ecke Prinz Eugen-Straße (16. 5. 1950). 
— Wunsch Max, Alleininhaber d. prot. Firma 
„Zep TürschHießer und Metallwaren Max 
Wunsch“, Handel mit technischen Bedarfsartikeln, 
insbesondere mit Türschlössern und Metallwaren, 
Schleifmühlgasse 4 (29, 4. 1950). 


agen , 
Marokkaner- 


\ 
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5. Bezirk: 


Jurnikl Karl Johann, Handelsagentur für Elektro- 
material, Werkzeuge, Werkzeugmaschinen, Holz und 
Furniere, Spengergasse 1 (17. 5. 1950). — Kopecky 
Franz Johann jun. Großhandel mit Alt- und Neu- 

apier, Vogelsanggasse 3 (5. 5. 1950). — Redek 
Bee sarethe geb. Valachovic, Friseurgewerbe, Fendi- 
gasse 3 (8. 5. 1950). — Shell-Mineralöl A.G., Groß- 
und Einzelhandel mit Mineralöl und dessen Deri- 
vaten sowie Teerprodukten, Vertrieb von Bergwachs 

Ozokerit, Erdwachs), Asphalt und Erdgasen, Er- 

finung einer Zweigniederlassung, beschränkt auf 
deh Verkauf von Betriebsstoffen an Kraftfahrer 
im Betriebe einer Zapfstelle, Margaretenplatz 8, 
Rettungsinsel (16. 5. 1950). mzeker, Dr. F. & 
Co., Industrie- und Motorketten, Handelsgesell- 
schaft, Handel mit Maschinen für mechanische 
Kraftübertragung sowie mit Maschinenbestand- 
teilen und Zubehör für mechanische Kraftüber- 
tragung, Eröffnung einer Zweigniederlassung, Wehr- 
gasse 3 (9. 5. 1950). — Weiß Friedrich Karl, Handel 
mit Büro- und Geschäftsmaschinen, mit Ausnahme 
von rechnenden Buchungsmaschinen, ferner Klein- 
handel mit Papier, Papierwaren und Büroartikeln, 
soweit diese Waren bei Büro-. und Geschätfts- 
maschinen Verwendung finden, Stolberggasse 21 


(25, 5. 1950). 

6. Bezirk: 
" Aboucaya Gilbert-Fernand, Handelsvertretung, 
Theobaldgasse 7 (12. 5. 1950). — Bichl Alfred, 


Schlossergewerbe, Gfrornergasse 13 (31. 10. 1949). 
— Cink Pauline geb, Krizmanits, Marktfahrer- 
gewerbe, beschränkt auf den Handel mit Obst und 
Gemüse, Girardigasse 8'34 (22. 4. 1950). — Faber 
Theophil, Kleinhandel mit Uhren, Gumpendorfer 
Straße 105 (15. 5. 1950). — Fellner Selma, Krawat- 
tenerzeugung, Sandwirtgasse 82/10 (28. 3. 1950). — 
Knödler & Co., OHG., Handelsagentur, Theobald- 
gasse 15/10 (26. 4.1950). — Kondor Josef, Erzeugung 
von Schuhcreme, Fußbodenpflegemitteln, tech- 
nischen Schmiermitteln,: Metallputzmitteln, Leder- 
flegemitteln, Otto Bauer-Gasse 14 (5, 5. 1950). — 

hwenk Walter Richard,, Maschinenbauergewerbe, 
Schmalzhofgasse 14 (20. 5. 1950). Wöß, Dr. Max, 
Großhandel mit Schafwolle, Wollgarnen und Meter- 
waren aus Schafwolle, Gumpendorfer Straße 15 
(uas. 1950), 

7. Bezirk: 


Frank Wilhelm, OHG., Handel mit Haus- und 
Küchengeräten, Glas-, Porzellan-, Keramik- und 
Steingutwaren, Öfen und Herden, Kurz-, Spiel-, 
Galanterie- und Elektrowaren, Zieglergasse 19 
(25. 2, 1950). — Fritsch Karl, Marktfahrergewerbe, 
beschränkt auf den Kleinhandel mit Obst, Gemüse, 
Kartoffeln, Agrumen, Eiern und Geflügel, Kirch- 
berggasse 26 (15. 11. 1949). — Hübel Hermine geb. 
a alanen Ein- und Ausfuhrhandel mit Waren 

er Art, jedoch unter Ausschluß von solchen, 
deren Verkauf an eine besondere Bewilligung 
(Konzession) gebunden ist und unter Ausschluß 
von Nahrungs- und Genußmitteln, Brenn- und 
Treibstoffen, Juwelen, Gold- und Silberwaren, 
Antiquitäten, Kunstgegenständen, Teppichen und 
des Viehhandels, Seidengasse 32 (13. 5. 1950). — 
Irsi, Margaretha, Kleinhandel mit Grammo- 

Schallplatten, Musikinstrumenten und 
deren Bestandteilen, Lerchenfelder Straße 57 
(15. 2. 1950). Laufer Oskar, Gewerbsmäßiges 
Mästen von Geflügel, soweit dies über die land- 
wirtschaftliche Urproduktion hinausgeht, Neubau- 
gasse 84 (3. 4, 4950). — Pellenberg Salo, Einfuhr- 
handel mit chreibmaschinenbestandteilen und 
Nylonplastik sowie Ausfuhrhandel mit Schreib- 
maschinen, Lindengasse 410 (15. 5. 1950). — Steindi 
Josef Karl, Herstellung von Kurz- und Werbefilmen, 
Kaiserstraße 57 (27. 3. 1950). Vesely Alfred 
(Wesely), Marktfahrergewerbe, beschränkt auf den 
Handel mit Obst, Gemüse, Kartoffeln, Schwämmen 
und Waldprodukten, Halbgasse 16/11/26 (19.5.1950). 
— West-Ost-Warenhandelsges., m. b. H., Einfuhr- 
handel mit Waren aller Art, ausgenommen Tex- 
tilien, Lebensmittel, Mineralöle und Textilroh- 
stoffe, ferner Ausfuhr- und Durchfuhrhandel mit 
Waren aller Art, jedoch unter Ausschluß von 
solchen, deren Verkauf an eine besondere Bewilli- 
5 ion) gebunden ist, Stuckgasse 6 


phonen, 


8. Bezirk: 


Komorous Marianne, Spielzeugherstellergewerbe, 
Skodagasse 9 (3. 6. 1950). Kudielka Maria Angela 
geb. Vaverka, Psychologische Beratung gesunder 


Juuus Junos & CO. 


Eisengroßhandlung 


Wien Il, Nordbahnstraße 42 
Telephon R 42-5-60 Serie A1769j4 


Menschen in ernsten Lebenslagen unter A uß 
jeder in den behördlichen Aufgabenkreis fallenden 
und jeder an einen gungsnachweis oder an 
eine Konzession gebundenen Tätigkeit sowie Gra- 
phologie, beschränkt auf die Sc tenvergleichung 
und Charakterdeutung, Tigergasse 335 (3%, 5. 1950). 
— Lorentz Wolfgang, Handelsvertretung für Textil-, 
Leder- und Galanteriewaren, Wickenburggasse 3/19 
(24. 5. 1950). — Schneider Anton, Bäckergewerbe, 
Lederergasse 35 (25. 4. 1950). — Widhalm Erna geb, 
Klein, Repassieren von Strümpfen, Krotenthaller- 
gasse 49 (8.5. 1950). 


9. Bezirk: 


Hocher Eugen, Handelsvertretung für Textilien, 
Schneiderzugehör, Knöpfe, Kurzwaren, Metallwaren 
und Maschinen, Bijouterie- und Glaswaren, Papier- 
waren, Spielwaren, Leder und Lederwaren, Wasser- 
burgergasse 2/11 (4. 5. 1950). — Racek Hermine geb; 
Vaskovitz, Marktfahrergewerbe, beschränkt auf den 
Großhandel mit Obst und Gemüse, Alserbach- 
straße 5/14 (22, 5. 1950). Ribisch Adolf, Er- 
zeugung von Fruchtsäften auf kaltem und warmem 
Wege, Van Swieten-Gasse 8 (31. 3. 1950). — Schön; 
bauer Karl, Kleinhandel mit Nahrungs- und Genuß- 
mitteln, Wasch- und Putzmitteln und Haushal- 
tungsartikeln, Lutskandigasse 51 (2. 5. 190). 


10, Bezirk: 


Atzler Karl, Groß- und Kleinhandel mit Haus- 
und Küchengeräten, Bau- undı Möbelbeschlägen 
sowie neuen Eisenwaren und Großhandel mit 
Eisen, Stahl, Röhren, Fittings, Metallen sowie 
Metallhalbfabrikaten Quellenstraße 66 (24. 5. 1950). 
— EßI Karl, Kleinhandel mit Nahrungs- und Ge- 
nußmitteln, Wasch- und Putzmitteln, Fernkorn- 
gasse 26 (16. 5. 1950). — Hrubesch Franziska geb. 
Kornherr, Kleinhandel mit Nahrungs- und Genuß- 
mitteln, Wasch- und Haushaltungsartikeln, Siedlung 
Favorit, Parz. Nr. 12 (17. 5. 1950). — Rif-Schuhe, 
Walter & Fleischner, Kleinhandel mit Schuhen, 
OHG., Kleinhandel mit Schuhen, Quellenstraße 74 
( 5. 1950). 


11. Bezirk: 


Porsch Alois, Feilbieten von Naturblumen im 
Umherziehen von Haus zu Haus, beschränkt auf 
den Verkauf in Vergnügungs- und Gaststätten im 
Bundesgebiet von Österreich unter Bedachtnahme 
auf die gemäß $ 60, Abs. 4, der Gew.O. für ein- 
zelne Gemeinden oder Gemeindeteile kraft Ver- 
ordnung des Landeshauptmannes bestehenden Un- 
tersagungen oder Beschränkungen, Hasenleiten- 
gasse 8/IV/IX’5 (26. 4. 1950). — Vavrik Paula geb. 
Marchsteiner, Kleinhandel mit Nahrungs- nd 
Genußmitteln, mit Ausnahme von’ Flaschenbier, 
Flaschenwein und gebrannten geistigen Getränken, 
Simmeringer“Markt (5, 4. 1950). 


12, Bezirk: 


Holler Leopold Johann, Metallpressergewerbe, 
Draschegasse 11/5 (15. 5. 1950). Obradovich 
Josefine geb. Obruta, Kleinhandel mit Selch- und 
Wurstwaren, Meidlinger Markt, Stand 72 (24 4. 
1950), Obrlik Ingeborg. geb. Tambour, Beför- 
derung von Lasten mit Kraftfahrzeugen, Aichholz- 
gasse 41 (7. 2. 1950). — Schifrer Franz, Maler- 
gewerbe, Kastanienallee 2 (24. 5. 1950). — Schwärz 
Engelbert, Kleinhandel mit Obst, Gemüse, Kar- 
toffeln und Agrumen, Melidlinger Markt, Stand 
Nr. 62 (22. 5. 1950). — Zell Karl, Herrenschneider- 
gewerbe, Korbergasse 4 (19. 5. 1950). 


3 13. Bezirk: 


Deisinger Josef, Werbeberatung, Veitingergasse 62 
(26. 5. 1950). — Karner Anton, Alleininhaber der 
Firma A. Karner, Erzeugung von Automobil- und 
Motorölen und -fetten sowie Mineralölprodukten 
und Schmiermitteln aller Art, Larochegasse 3a 
(26. 4. 1950). — Krumey Heinrich. Marktfahrer- 
gewerbe, beschränkt auf den Kileinhandel mit 
Geschirr und Hausschuhen, Vitusgasse 7 (3. 1. 1950). 
— Ohrfandl Heinrich, Groß- und Kleinhandel mit 
Wein in handelsüblich verschlossenen Flaschen, 
Hietzinger Hauptstraße 55 (2. 6. 1950). Strobl 
Ludwig, Kleinhandel mit Speisepilzen, Obst, Ge- 
müse, Agrumen, Butter und Eiern (nach Maßgabe 
der marktämtlichen Zulassungserklärung) sowie 
Kleinhandel mit Christbäumen, Speisinger Straße- 
Ecke Gallgasse (Markt) (28. 4. 1950). 


14, Bezirk: 


Hirnschall Friedrich, Bäckergewerbe, Missindorf- 
straße 16 (22. 5. 1950). Lenek Othmar Karl, 
Handelsvertretung für Maschinen, Werkzeuge und 
einschlägige Bedarfsartikel, Johnstraße 7/6 (27: 3, 
1950). — Schedl Rudolf, Kleinhandel mit, Obst, 
Gemüse, Kartoffeln und ‚Agrumen, Purketsdort, 
Kaiser Josef-Straße 2 (6. 3. 1950). — Walter, Ge- 
OHG,, Kleinhandel mit Obst, Gemüse, 
Kartoffeln und Agrumen, Penzinger Straße 147 
(Verkaufshütte) (7. 4. 1950). — Welt Rudolf, Klein- 
handel mit Kanditen, Zuckerbäcker- und Schoko- 
ladewaren, Mahlprodukten, Preßhefe, Bröseln, 
Brot und Gebäck, Purkersdorf, Deutschwald- 
straße 20 (27. 4. 1950). — Wesely Hermine geb. 
Naimann, Kleinhandel mit Christbäumen, Reinl- 
park, links und rechts des Durchganges im Zuge 
der Goldschlagstraße (9. 12. 1949). 


15. Bezirk: 
Eisenwort Agnes geb. König, Friseurgewerbe, 
Goldschlagstraße 109 (24. 4, 1950). — Hempfling 


Karl, Großhandel mit Wein und gebrannten ‚gei- 
stigen Getränken in handelsüblich verschlossenen 
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Flaschen und Gebinden sowie Ein- und Ausfuhr- 
handel mit Konserven aller Art, Märzstraße 11 
(2. 5. 1950). — Lindenthal Rosina geb. Heck, Markt- 
fahrergewerbe, beschränkt auf den Kleinhan 
mit ‘Spielwaren, Kanditen, Zuckerbäckerwaren, 
Zuckerin, Schokoladen, Gefrorenem und alkohol- 
freien Erfrischungsgetränken, Iheringgasse 2 (31.5. 
1950). — Mayer Karl, Marktfahrergewerbe, be- 
schränkt auf den Handel mit Obst, Gemüse, Kar- 
toffeln, Agrumen, Butter 
Wildbret, Toßgasse 83 (11. 5. 
Franz, Stimmen "von Klavieren, Grenzgasse 20/2 
(25. 4. 1950). 


17. Bezirk: 


Harschlag ‚Josefine geb. Gliha, Wäscheschneider- 
gewerbe, Syringgasse 17/13 (24. 5. 1950). — Planau, 
Ing. Adolf, Erzeugung und Reparatur von Akku- 
mulatoren und Ladestation, Taubergasse 60 (31. 3. 
1950). Olbort Rudolf, Damenfriseurgewerbe, 
Hernalser Hauptstraße 197 (15. 5. 1950). — Radio- 
fabrik Ingelen — Porzellanfabrik Frauenthal, he 
m, b. H. Handelsvertretung für Radioapparate 
und deren Bestandteile, Elektrowaren, Glas-, Por- 
zellan- und Keramikwaren sowie ärztlichen und 
zahnärztlichen Laboratoriumsbedarf, Bergsteig- 
gasse 36—38 (20. 4. 1950). — Radiofabrik Ingelen — 
Porzellanfabrik Frauenthal, Ges. m. b, H., Kom- 
missionshandel im großen mit Radioapparaten und 
deren Bestandteilen, Elektrowaren, Glas-, Porzellan- 
und Keramikwaren, Metallwaren, ärztlichem und 
zahnärztlichem Laboratorlumsbedarf, _Bergsteig- 
gasse 36—38 (20. 4. 1950), — Reichert Otto, Allein- 
inhaber der prot. Firma „Optische Werke C, Rei- 
chert“, Fabrikmäßige Erzeugung optisch-mechani- 
scher Instrumente, Hernalser Hauptstraße 219 
(7. 4. 1950). — Rothen Karl, Marktfaährergewerbe, 
beschränkt auf den Handel wmit Obst, Gemüse, 
Kartoffeln, Agrumen, Beeren und Schwämmen, 
Beheimgasse 64 (21. 4. 1950). Scherzer Egon, 
Glasergewerbe, Hernalser Hauptstraße 116 (19. 5. 
1950), — Schmidt Karl, Fleischergewerbe, Hernalser 
Hauptstraße 113 (8. 5. 1950). — Swoboda Johann, 
Drechsiergewerbe, Geblergasse 108 (8. 5. 1950). — 
Wachter, Dkfm, Johann, Handelsvertretung für 
Farben und Lacke sowie chemisch-technische Pro- 
dukte, Jörgerstraße 24 (17. 5. 1950). — Walleczek 
Hermine, Kleinhandel mit Obst, Gemüse, Kartoffeln, 
Agrumen, Markt Dornerplatz, Stand Nr, 62 (3, 5. 
1950). — Wölfl Franz, Erzeugung von Spiegel- und 
Glaseinfassungen sowie Montierungsbestandteilen 
aus Metall im Preßverfahren unter Ausschluß jeder 
Tätigkeit, die in den Berechti gsumfang eines 
handwerksmäßigen Gewerbes fällt, Geblergasse 18, 
Ecke Veronikagasse 35 (8. 5. 1950). 


18, Bezirk: 


Manyasz Vera geb, Friedrich, Handelsvertretung, 
beschränkt auf, die Vermittlung von Ein- und 
Ausfuhrgeschäften in Textilien, Papier, Lacken 
und Farben sowie Borsten, Gentzgasse 115 (30.1. 1950). 


19. Bezirk: 
Drucker Ffanz, Kleinhandel mit Kanditen, Scho- 
koladen, Zuckerbäckerwaren, alkoholfreien Er- 


frischungsgetränken, Speiseeis, Obst, EN nie 
Agrumen, belegten Brötchen und Gebäck, Hart- 
äckerstraße, Ecke Felix Dahn-Straße (Kiosk) 
(10, 5. 1950). — Kucera Josefine geb. Kollar, Klein- 
handel mit Zuckerbäckerwaren,; Wurst, Käse, 
Butter, Selchfleisch, eingelegten Gürken, Brot und 
Gebäck, Paradisgasse 24, Heurigenschank Karl 
Wagner-Büfett (9, 5. 1950). 


20, Bezirk: 


‚Duldner Philipp, OHG., Handel mit Alt- und Ab- 
fallstoffen und gebrauchten Maschinen, Winter- 
gasse 44 (2. IM. 1949). — Dzida Ferdinand, Klein- 
handel mit Deder und Schuhzubehör, Karajan- 
gasse 22 (20. 4. 1950). — Haumer Franziska geb. 
Krnka, Kleinhandel mit Würsteln, Wurstwaren, 
Kracherln, Obst, Kanditen, Brot, Senf, Gefrorenem, 
Zuckerbäckerwaren, Fruchtsäften, Sodawasser und 
Flaschenbier, Verlängerte Engerthstraße, Gst. 
3842/23, E.Z. 5060, beim Bahnhof (29. 3, 1950). — 
Hold Johann, Friseurgewerbe, Leystraße 114—116 
(22. 5. 1950). — Kalk- und Baustoffindustrie Ges. m. 
b. H., Großhandel mit Baumaterialien, Universum- 
straße 64 (24. 5. 1950). — Karthein Ida geb, Fischer, 
Handel mit Wolle und Garnen sowie Seide in 
Strähnen für. Handarbeiten, ferner mit ein- 
schlägigen Kurzwaren, Häkel- und Strickwaren, 
Wirk- und Stickereiwaren, Klosterneuburger 
Straße 28 (26. 4. 1950). — Kaspar Rudolf, Markt- 
fahrergewerbe, beschränkt auf den Handel mit 
Obst, Gemüse, Kartoffeln, Eiern, Geflügel, Wild- 
bret, Selchfleisch und Selchwaren, Klosterneu- 
burger Straße 50/35 a (3. 5. 1950). — Katz Dorothea 
geb. Heilpern, Kleinhandel mit Herren-, Damen- 
und Kinderoberbekleidung und Wäsche, Wallen- 
steinstraße 2 (19. 5. 1950). — Leonardelli Alois, - 
Zuckerbäckergewerbe, eingeschränkt auf die Ge- 
froreneserzeugung, Klosterneuburger Straße 43 
(26. 5. 1950), — Märker Adolf & Sohn, OHG. 
Kleinhandel mit Textilschnittwaren, Wäsche-, 
Wirk- und Strickwaren, Schneiderzubehör, Berufs- 
De ZUngE Schürzen, Kinderbekleidung, Herren- 
joppen, errenhaferlhosen, Damenwaschkleidern, 
Marchfeldstraße 6 (14. 4. 1950). — Müller Marie 
geb. Strasser, Marktfahrergewerbe, beschränkt auf 
den Kleinhandel mit Schuhen aller Art, Strom- 
straße 3945, Stiege 11/13 (6. 5, 1950), — Reich 
& Tilsch, „Radio- und Musikalienhandlung Reich 
& Tilsch, Radio en OHG., Kleinhandel 
mit Radioapparaten, Schallplatten, Musikinstru- 
menten, Photoartikeln und Elektromaterial, Wallen- 
steinstraße 17 (28. 4. 1950). — Schütz Margit geb. 
Deutsch, Feilbieten von heimischem Obst, Gemüse 
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und Waldprodukten und heimischerr Naturblumen 
im Umherziehen gemäß $ 60, Abs/ 2, der Gew.O, 
Engerthstraße 99—10YXXXT14 (30. 3. 1950). — Wyt 
Felix, Beton- und Kunststeinherstellergewerbe, 
eingeschränkt auf die Erzeugung von Mühlsteinen, 
Karl Czerny-Gasse 22 (17. 4. 190). 


21. Bezirk: 


Grüllenberger Karl, Kleinhandel mit Kanditen, 
Schokoladen, Zuckerbäckerwaren, alkoholfreien 
Erfrischungsgetränken, Obst, Brot, Gebäck, kalten 
und warmen Wurstwaren mit und ohne Zutaten 
(Senf, Kren) und Essiggemüse, erweitert um den 
Kleinhandel mit Flaschenbler, Angerer Straße 5a 
(26. 5. 1950). — Kögler Barbara geb, Lehner, Ver- 
leih von Wasserschi, Badeartikeln und Liege- 
stühlen, An der unteren Alten Donau, Gst, 4271/1, 
EZ. 1419, Gdb. Leopoldstadt (8. 5. 1950). — Muhr 
Stephanie geb. Schreyer, Kleinhandel mit Kanditen, 
Schokoladen, Zuckerbäckerwaren, alkoholfreien Er- 
frischungsgetränken, Speiseeis, Essiggemüse, bey 
legten Brötchen, Brot, Gebäck, heißen und kalten 
Wurstwaren mit und ohne Zutaten (Senf, Kren), 
Obst, Inundationsgebiet, unterhalb der Brücke der 
Roten Armee, bei Stromkilometer 19236.676, 29 m 
vom Ufergrat entfernt (Kiosk) (24. 4. 1950). 


22. Bezirk: 

Feiler Karl, Kleinhandel mit Elektrowaren, Be- 
leuchtungskörpern sowie Bestandteilen für Elektro- 
motoren, Groß-Enzersdorf, Kasernsträße 85 (31. 3. 
1950). — Pesl Anton, Tischlergewerbe, Probsthof 76 
(11. 5. 1950). 

23. Bezirk: 

Schwanda Rudolf, Kleinhandel mit Elektrowaren, 
Radioapparaten, deren Zubehör und Bestandteilen, 
Ebergassing 62 (9. 5. 1950). Skrdia Johann, 
Schmiedegewerbe, Velm 16 (7. 6. 1950). — Tesar 
Auguste geb. Pfisterer, Kleinhandel mit Nahrungs- 
und Genußmitteln, Wasch- und Putzmitteln, Haus- 
en Schwechat, Laurenzermühlgasse 2 

+5. )- 


24. Bezirk: 
Sg Tapezierergewerbe, Gaaden 13 
). 


26. Bezirk: 


Wagner Karl, Tischlergewerbe, 
Donaustraße 22 (17. 4. 1950). 


Mayer 
(22.75. 19 


Klosterneuburg, 


Konzessionsverleihungen 


eingelangt in der Zeit vom 12. bis 17. Juni 1950 
in der M.Abt. 63, Gewerberegister. (Tag der 
Verleihung in Klammern.) 


1, Bezirk: 
österreichisches Verkehrsbüro, Ges. m. b, H, 
Buchhandel, beschränkt auf Reiseliteratur (Reise- 
führer, Kursbücher, Landkarten und Fremdwörter- 
bücher), Friedrichstraße 7 (31. 5. 1950). 


2. Bezirk: 

Fischer Josef, Zimmermeistergewerbe, Hafen- 
zufahrtsstraße (ohne Nummer), Teil 2056/7, E.Z. 5683 
(27. 5. 1950). Neue Wiener Hochschaubahn 
Geisbe & Co. OHG, Gast- und Schankgewerbe 
in der Betriebsftorm eines Gasthauses mit den 
Berechtigungen nach $3 16 Gew.O, it. b) Ver- 
abreichung und Verkauf von Speisen ‚in dem im 
$ 17 Gew.O. näher bezeichneten Umfang, lit. c) 
Ausschank von Bier, Wein und Obstwein, lit. e) 
Ausschank von Heil- und Mineralwässern sowie 
nichtgeistigen Kunstgetränken, lit. g) Haltung er- 
laubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles, 
Prater W 113 (25. 4. 1950). 


_ 
Fabrik für Asphalt, Dachpappe und Teerprodukte 


GESELLSCHAFT M'B H 


Dachpappe, Teerprodukte, Schwarzdeckun- 
gen, Asphaltierungen, Isolierüngen und 
Straßenoberflächenbehandlangen 


WIEN X, Sahulkastraße 5 
Telephon U 42-3-74, U 43000 
A 153113 


Straßenbauunternehmung 


Anton 
Petrak 


STADTPFLASTERMEISTER 
Kontrahent der Gemeinde Wien 
Wien XVI, Heindlg. 5/32 


A143 Telephon Nr. A 33-3-90 Z 


6. Bezirk: 


Klügel Friedrich, Antiquar- und Sortimentsbuch- 
handel, Gumpendorfer Straße 33 (7. 6. 1950). — 
Koger Franz, Anbieten persönlicher Dienste an 
öffentlichen Orten- (Dienstmanngewerbe) unter 
Ausschluß von Hilfspersonen und auf Widerruf, 
Mariahilfer Straße 81, Hotel Münchnerhof (23. 2.1950). 


7. Bezirk: 


Buffi Albine geb. Kloß, Gast- und Schankgewerbe 
in der Betriebsform eines Gasthauses mit den 
Berechtigungen nach $ 16 Gew.O, lit. b) Ver- 
abreichung und Verkauf von Speisen in dem, im 
$ 17 Gew.O. näher bezeichneten Umfang, lit. c) 
Ausschank von Bier, Wein und Obstwein, lit, e) 
Ausschank von Heil- und Mineralwässern sowie 
von nichtgeistigen Kunstgetränken, lit. g) Halt 
erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles, 
Spittelberggasse 5 (20" 5. 1950). Kremayr 
& Scheriau, Zeitschriftengroßvertrieb „Donauland“, 
OHG., Verlags- und Versandbuchhandel mit Aus- 
schluß der Führung eines offenen Ladengeschäftes, 
Hermanngasse 38 (31. 5. 1950). 

8 Bezirk: 


Wieser Hermine geb. Würcher, Gast- und Schank- 
gewerbe in der Betriebsform eines Gasthauses mit 
den Berechtigungen nach 5 16 Gew:O., lit, b) Ver- 
abreichung und Verkauf von Speisen, lit, c) Aus- 
schank von Bier, Wein und Obstwein, lit. d) 
Ausschank von.gebrannten geistigen Getränken im 
Anschluß an die Mahlzeiten, lit. e) Ausschank von 
Heil- und Mineralwässern sowie von nichtgeistigen 
Kunstgetränken, lit. g) ‘Haltung erlaubter Spiele 
mit Ausnahme des Billardspieles, Alser Straße 59 


(3. 6. 1950). 
9. Bezirk: 


Haselmann Olga geb. Hamlisch, Buchdrucker- 
gewerbe, beschränkt auf den Aufdruck von im 
eigenen Betrieb hergestellten Umhüllungen, Papier- 
säcken und Tragtaschen sowie für Einwickel- 
zwecke zugeschnittenen Pergament- und fettdichten 
Papieren, Latschkagasse 4 (28. 5. 1950). — Pieniczka 
Josef, OHG., Großhandel mit Giften, Währinger 
Straße 36 und 7 (27. 5. 1950). 


13, Bezirk: 


Kainz Theresia geb. Eder, Gast- und Schank- 
gewerbe in der Betriebsform eines Gasthauses mit 
den Berechtigungen nach $ 16 Gew.O,, lit, b) Ver- 
abreichung von Speisen, lit. c) Ausschank von 
Bier, Wein und Obstwein, lit, d) Ausschank von 
gebrannten geistigen Getränken, lit. f) Verab- 
reichung und Verkauf von Kaffee, Tee, Schokolade, 
anderen warmen Getränken und von Erfrischun- 
zen, u Haltung erlaubter Spiele, Am Platz 5 
(17. 5. 1950). 


14. Bezirk: 


Dworzak, Ing. Heinrich, Installation elektrischer 
Starkstromanlagen »und Einrichtungen (Elektro- 
installation), Mittelstufe, unbeschränkt für Nieder- 
spannung (Niederspannungskonzession), Kendler- 
gasse 14 (2. 6. 1950). — Storch Helene geb. Ludwig, 
Gast- und Schankgewerbe in der Betriebsform 
eines Gasthauses mit den Berechtigungen nach 
$ 16 Gew.O., lit. b) Verabreichung und Verkäuf 
von Speisen in dem im $ 17 Gew.O, näher bezeich- 
neten Umfang, lit. c) Ausschank von Bier, Wein 
und Obstwein, lit. g) Haltung erlaubter Spiele mit 
Ausnahme des Billardspieles, Bergmillergasse 4 


(12. 5. 1950). 
16, Bezirk: 


Jaschensky Johann, _Elektroinstallationsgewerbe 
(Unterstufe), Gregor Mendel-Platz 27b (2.6.1950). 
— Winkler Hermine geb. Lukas, Buchdrucker- 
gewerbe, beschränkt auf die Herstellung von 
Firmenaufdrucken auf die im eigenen Betrieb 


BAUUNTERNEHMUNG 


Franz Pröll & Söhne 


Wien XIX 
Heiligenstädter Straße Nr. 331 


Tel. A 11-307 U 
A1962/13 


FRANZ HODOSI 


KUNSTSTEINERZEUGUNG 


Sämtliche Kunststeine als Werkstück 
sowie Renovierungen, Inkrustierun- 
gen usw. werden angenommen 
Wien XXI, Wagramer Straße 15 
Telephon R 47-8-26 A 1336/6 


\ 
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erzeugten Tragtaschen und Papiersäcke und be- 
schränkt auf eine Tiegeldruckpresse, Brüßlgasse 22 


(2. 6. 1950). 
18. Bezirk: 


Adametz Franz, Kupferdruckergewerbe, Moll- 
gasse 11—13 (3. 6. 1950). 


19. Bezirk: Re 

Horky Marie geb. Nentvich, Gast- und Schank- 
gewerbe in der Betriebsform eines Gasthauses mit 
den Berechtigungen nach $ 16 Gew.O., lit. b) Ver- 
abreichung von Speisen in dem-im $ 17 Gew.-O. 
näher bezeichneten Umfang, lit. c) Ausschank von 
Bier, Wein und Obstwein, lit. d)- Ausschank und 
Kleinverschleiß von gebrannten geistigen Geträn- 
ken, lit. e) Auschank von Heil- und Mineral- 
wässern sowie von nichtgeistigen Kunstgetränken, 
lit. g) Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des 
Billardspieles, Billrothstraße 16 (31. 5. 1950). 


21. Bezirk: 


Kraft Franz, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriebsform eines Gasthauses mit den Berechti- 
gungen nach $ 16 Gew.O. lit. a) Beherbergung 
von Fremden, lit, b) Verabreichung von Speisen 
in dem im $ 17 Gew.O. näher bezeichneten Um- 
fang, lit. c) Ausschank von Bier, Wein und Obst- 
wein, lit. d) Ausschank von gebrannten geistigen 
Getränken ‚im Rahmen des Gastwirte- bzw. 
Hoteliergewerbes und nur in den für die Gäste 
desselben bestimmten Räumen, lit. f) Verab- 
reichung und Verkauf von Kaffee, Tee, Schoko- 
lade, anderen warmen Getränken und von Er- 
frischungen in dem im $ 17 Gew.O. näher 
bezeichneten Umfang, lit. g) Haltung erlaubter 
Spiele, Brünner Straße 95 (26. 5. 1950). 


23. Bezirk: 


Wünschek-Dreher Katharina Sophie Maria, Gast- 
und Schankgewerbe in der Betriebsform einer 
Kantine mit den Berechtigungen nach $ 16 Gew.O,, 
lit, b) Verabreichungen von Speisen, lit. ce) Aus- 
schank von Bier, Wein und Obstwein, Mannswörth, 
Katharinenhof (6. 6. 1950). 


24. Bezirk: 

Krispel Peter, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriebsform eines Gasthauses mit den Berechti- 
gungen nach $ 16 Gew.O., lit. b) Verabreichung 
und Verkauf von Speisen in dem im $ 17 Gew.O. 
näher bezeichneten Umfang, lit. c) Ausschank von 
Bier, Wein und Obstwein, lit. d) Ausschank und 
Kleinverschleiß von gebrannten geistigen Geträn- 
ken, lit. e) Ausschank von Heil- und Mineral- 
wässern sowie von nichtgeistigen Kunstgetränken, 
lit. f) Verabreichung und Verkauf von Kaffee, Tee, 
Schokolade, anderen warmen Getränken und von 
Erfrischungen in dem im $ 17 Gew.O, näher be- 
zeichneten Umfang, lit. g) Haltung erlaubter Spiele 
mit Ausnahme des Billardspieles, Hinterbrühl, 
Hauptstraße 16 (25. 5. 190). 


25, Bezirk 


Haderer Johann, Baumeistergewerbe, Liesing, 
Aquäduktgasse 8 (3. 6. 1950). 
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& Sohn Inhaber: Franz Hatzenberger 
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Buchstaben-Schildererzeuger 


TITLE RTL LTE EN 


Wien XIV, Gurkg. 3, Tel. A 50-1-4l B 


A 1906/2 


FRANZ KUDELA 


Werkstätte 
für moderne Malerei und Anstricharbeiten 


Kontrahent der Gemeinde Wien 


Büro und Ausstellungsräume: 
WIEN XVIl, Clemens-Hofbauer-Platz 2 
Telephon B 43-1-61 U 
Werkstätte: 
WIEN XVII, Gersthofer Straße 17 
A 18596 
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Granitwerk 
Anton Poschacher 


Mauthausen an der Donau, 0,-0, 
Neuhaus an der Donau, 0.-Ö, 


Zentralbüro: Wien IV, Margaretenstraße 30 


Telephon B 29-2-24 
A 1876/12 


DRAHT- 
GETTER 


A. Tobias & Co., 
Wien IX, Alser Straße 34 - A 29:2-73 


A 1853/13 


(1 


GASHERDE 
ELEKTROHERDE 
KOHLENHERDE 
DAUERBRANDÖFEN 
GROSSKÜCHENGERÄTE 


„GEBE ranrinationsgeseisenent m.b.H, 


Werk: 
Wien XIV, Linzer Straße 141, Telephon A 37-5-10 


Niederlage: 
Wien |, Getreidemarkt 10, Telephon B 26-2-72 
A 1895/3 


ANSTREICHERMEISTER 
Johann Auber 


WIEN XXI/146, Meissauergasse 14 
Telephon R 45-1-94 Z 


Sämtliche Bau-, Eisen- und Möbelanstriche 
A 1888/6 


Fuhrwerksunternehmung 
Sand- und 
Schottergewinnung 


Johann Aner u. dolel Kleedorier 


Wien XX11/147, Varnhagengasse 6 


Sandgrube Stammersdorf, Rendezvousberg 
Telephon F 22-4-69 und A 61-0-52 
A 1889/6 


Gaskoks- 


| VERTRIEB 


Ges. m. b. H. 


Oppolzergasse 6 
Telephon U 26-5-75 Serie 


A 1935/15 


BAUSPENGLEREI | 


Telephon B 35-4-70 
A 1818/13 


FRIEDRICH 


$Schmatelka 


FUHRWERKSUNTERNEHMUNG 


Wien XXI 
LEOPOLDAUER STRASSE 110 
TELEPHON A 60-3-82 B 


BAUUNTERNEHMUNG 


Ing. Carl Auteried & Co. 


Hochbauten 
Tiefbauten 
Industriebauten 


Wasserkraftanlagen 


Zentrale 


Wien IV, Wohllebengasse 15/6 
Telephon U 47-5-70 Serie 


Reparaturwerkstätten und Lagerplatz: 


Wien XXV, Erlaa, Hauptstraße 25-27 
Telephon A 58-410, A 58-0-71 


A 1407 


Amtsblatt der Stadt Wien 


Ders in Pate uläe 
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LEOPOLD TEUSCHL 
TISCHLERMEISTER 
Wien XIl, Hetzendorfer Straße 4 
Fernruf R 36-0-33 


A 1888/38 


2; 
Hermann Kolb 


Stadtzimmermeister 


Wien X/75, Absberggasse 55 : 


Fernsprecher Nr. U 40-4-43 


MARTIN LÖSSL 
FEUERVERZINKEREI 


Wien XXI, Jedlesee, 
Prager Straße 142 


TelephoulA\/60-4-20 


Feuerverzinkerei 


für Bleche, Kessel, Geschirr- 
waren, Nägel usw. 


Metallwarenerzeugung 


für Haus- und Küchengeräte, 
Spenglerwaren 


Ankauf von Altzink 
und Zinkabiällen 


A 1725/12 


ASPHALT- UNTERNEHMUNG 
RAIMUND GUCKLER 


ASIPHIALTIERUNGEN 
ISOLIERUNGEN 
SCHWARZDECKUNGEN 
WIEN X, FAVORITENSTRASSE 224 


FERNSPRECHER U 41-0-97 
A 1788/26 


METALL UND FARBEN 
AKTIENGESELLSCHAFT 


Wien I, Kärntner Straße 7 
Telephon R 22-5-90 und R 23-3-30 


Verkaufsgesellschaft der 
Bleiberger Bergwerks-Union Klagenfurt 


Metalle, Chemikalien, Kohle, Farben 
A 1645/26 


Amtsblatt der Stadt Wien 


GASHERDE, KOHLENHERDE 
GROSSKOCHANLAGEN 


$ 


WIEN Ill, RENNWEG 64 


TELEPHON U 11-1-06 
A 1791/6 


A 1676/26 


Abbrüche 
Demontagen \ 
Ankauf stillgelegter Indu- 


strieanlagen 
Schuttaufräumungen 


H.SCHUSCO. 


Spezial - Abbruchunternehmen 


Wien II, Esteplatz 5 
U 19-0-44 U 13-4-20 


A 1691/6 


FRANZ BRAUN’ W'W. 


BAUBESCHLAGARBEITEN UND 
EISENKONSTRUKTIONEN 


Wien XVI1/107, Koppstraße 115, A38-2-24 


Erwin Karpfen 


Konzessionierter Installateur 
für Gas-, Wasser-, Heizungs- 
und sanitäre Anlagen 


Wien- Mödling, Hauptstraße 17 
Telephonnummer 128 


Ayaifı2 


BAUSPENGLEREI 

F [} J = j W HL. » 
Wien XIV, Linzer Str. 160 
Tel. A 39-5-42, A 37-2-41 


A 127118 


Ehn un Günther 


Buchbinderei - 


Mien VI 


Gfrornergasse -2, Ecke Mollardgasse 74 
B23-0-52 A 1267/13 


Gegründet 1890 


Aumann, 


Keller & Pichler 


BAUGESELLSCHAFT 
für Wasserversorgungs-, Kanalisations- 
und sanitäre Anlagen 
Wien I,Operngasse 4. Telephon R 20-3-35, R 20-3-39 
A1534/6 


BÄREN denk S :öhr 


UND ZIEGELDECKERMEISTER 


übernimmt 
Holz-Zementi-Dachpappen 
Eindeckungen von Neubauten 


Wien XVV/1, Grüllemeiergasse 19 
Telephon B 40-9-42 


A 1474/6 


ANTON KANOBEL 


Freitragende, holzsparende Dachstühle 
Holzhäuser - Stiegen 
Hallenbauten usw. 


Wien XIV, Baumgartenstraße 34 


Telephon A 31-2-47 
A 1462/26 


Bauspengler 


Josef Extler 


Wien Ill, Landstraßer Hauptstraße 157 


Gegründet 1872 
A 1456/26 


Telephon U 16-3-77 


Fr 
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Zeniralsparkasse 
der Gemeinde Wien 


Wien I, Wipplingerstraße 8 
Telephon U 23-5-60 


33 Zweiganstalten 
A1595/26 


Tiefbau und Straßenbau 


BAUMEISTER 


FRANZ VIRT® WTWE. 


WIEN VII, LINDENGASSE 9 


TELEPHON B 37-4-54 
A 1512/6 


Kanalisierungen, 
Wandverkleidungen, 
Pflasterungen mit Ton- 
und Steinzeugplatten 


Wien XViIl, Nattergasse 12 
Telephon A 29-2-14 d 


A 149%/12 


Math. Salcher & Söhne 
Wien I, Rudolfsplatz 13a 
Tel, U 20-2-96, U 22-3-54 


ELEKTROTECHNISCHE FABRIK 


Scheiber & Kwanfler 


Gesellschaft m.b.H. 


WIEN XIV/89, LINZERSTRASSE16 
Telephon A 31-2-90, A 31-2-91 » Gegründet 1893 


Wir bauen: 


Nieder- und Hochspannungsapparate 
Motorschutzschalter „Phylax“ » Thermoschütze „ARGUS“ » Gekapseltes 
Schaltmatertal - Komplette Schaltanlagen jeder Größe usw. 
A 1392/13 


BERUFSSCHULE 


u“ N . rs f ne 
1. Gesamiansicht der Wohnhausanlage aul der Hasenleiten; 168 Wohnungen sind bereits bis zur Gleiche fertiggestellt. — 2. Die Feierliche Enthüllung einer Gedenktafel für Prof. 
Tandler an der Kinderübernahmestelle in der Lustkandigasse. — 3. Bürgermeister Dr. h, c.. Körner eröllnete am 21. Juni das Strandbad Gänsehäufel. — #4. Das Zentralkinderheim, 
XVII, Bastiengasse, feiert mit einer Festversammlung seinen 4Ojährigen Bestand, — 5. Die fertiggestellte Berulsschule für das Baugewerbe in Kagran. — 6. Die Stadt Los 
ge ersuchte um Überlassung von Erde aus dem Grabe Johann Strauß’ für ihre internationale Musikstätte. Unser Bild zeigt die Entnahme der Erde aus der Grabstelle. — 
7. Wie alljährlich zeigte auch heuer die Modeschule der Stadt Wien ihre vielbeachtete Modeschau. — 8. Ein Vertreter der holländischen Luftfahrtgesellschaften überbrachte 
für den Bürgermeister ein Fäßchen mit Heringen und eine Flasche Geneuver, (Sämtliche Aufnahmen: Bilderdienst — Pressestelle der Stadt Wien) 


